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Ferienvefuch beim Reichskanzler.
lH Berlin , 23. Aug. Aus Parteikreisen wird uns ge¬

schrieben:
Erst 4 Jahre find es her . Im Sommer 1907 wurden die

Führer der verschiedenen bürgerlichen Parteien , die zum
Bülowblock gehörten , zum erstenmal nach Norderney zum
Reichskanzler geladen. Immer fraktionsweise. Nach einem
guten Mahle unterhielt man sich bei Kaffee und Zigarre einige
Stunden über die brennendsten politischen Tagesfragen . Tis
Finanzreform klopfte schon damals drohend an die Pforte , aber
in der Villa Edda wurde vereinbart, für das laufende Jahr ihr
»Klopfen noch zu überhören .

Im Sommer 1908 wiederholte sich das Spiel . Wieder
.reisten die konservativen und nationalliberalen , die freikonser¬
vativen und freisinnigen Parteiführer nach Norderney. Mög¬
lichst unauffällig . Schon vor Beginn der Sommerferien hatte
Herr Sydow, damals noch des Deutschen Reiches Schatzsekretär,
!die Mitglieder der Budgetkommission in getrennten Kolonnen
.einen flüchtigen Einblick in seine Reformpläne tun lassen . Der
.hatte genügt, um zunächst ein entschiedenes »non pofiumus" auf
ibet Rechten wie auf der Linken des Blocks auszulösen. Umso
d̂ringlicher und zahlreicher waren dann im Sommer die Ein¬
ladungen zu politischen Gesprächen nach Norderney ergangen.
:Zn den Parteiblättern gab es in jenen Wochen eine Art von
Konkurrenzmeldungen über die Namen der Eingeladenen . Auch

jbic kleinsten Blockparteien hatten Gäste in die Villa Edda ent¬
senden dürfen . Und die Heimkehrenden nahmen ihre intimsten
Parteifreunde beiseite und flüsterten mit ihnen die in Norder -

:ney besprochenen Pläne durch . Ja den sogen , „eingewerhten
.Parteikreisen" war bald völlige Klarheit über die Absichten
. der Regierung und die ersten Maßnahmen der Parteien ver¬
breitet . Mit klaren Augen schritt man dem gewaltigen Kampfe
-entgegen .

Dieser Kampf wurde bis tief in den Sommer 1909 hinein
! geführt und endigte bekanntlich mit Bülows Abgang. Herr
i v. Bethmann-Hollweg wurde fein Nachfolger und zog sich
während des Sommsrreftes auf feine Besitzung Hohenfinow

; ptütf , um sich in der Stille auf fein neues hohes Amt vorzu -
: bereiten. In jenem Jahr gab es keine politischen Reichs -
: kanzlerbesuche.

Aber auch 1910 blieb Fürst Bülows Nachfolger - einsam in
. seinen Sommerferien. Nur Herr Bassermann, der national -
: liberale Führer, besuchte ihn einmal von Berlin aus . An die¬
sen Besuch knüpfte sich nachher das bald dementierte Gerücht,

' daß Herr v. Bethmann-Hollweg ein überzeugter National -
' liberaler fei !

Im Sommer dieses Jahres nun waren die Augen der
Apolitischen Parteiführer noch gespannter als sonst auf das
»Herrenhaus in Hohenfinow gerichtet . Die Erregung über die
Marokkoaffäre , die immer weitere Dolkskreife erfaßt und all¬
mählich eine Nervosität der öffentlichen Meinung erzeugt hat,
die nicht gefahrlos ist, hätte wohl genügend Anlaß zu vertrau¬
licher Rücksprache mit den politischen Führern der Nation ge-

boten . Mögen immerhin die Verhandlungen zwischen Herrn
v . Kiderlen und Herrn Cambon noch keine greifbaren, mit¬
teilenswerten Ergebnisse gezeitigt haben , so würde doch schon
die Nachricht von Ferienbesuchen einzelner Parlamentarier in
Hohenfinow beruhigend gewirkt haben . In weiten Kreisen,
die heute über die Geheimniskrämerei der leitenden Staats¬
männer ernstlich verstimmt sind , hätte sich die Ueberzeugung
festgesetzt , daß der Marokkohandel nicht lediglich als eine
wichtige diplomatische, sondern auch als eine bedeutsame
nationale Angelegenheit angesehen werde . Selbst von Politi¬
kern , die sonst in den privaten Verhandlungen zwischen Reichs¬
kanzler und Parteiführern eine Gefährdung des parlamentari¬
schen Systems zu erblicken geneigt sind , würden diesmal solche
Rücksprachen freudigst begrüßt werden .

Aber nichts deutet darauf hin , daß Herr v . Bethmann
diesen Sommer politische Privatbesuche wünscht. Einsam
schreitet er unter den alten Eichen des Hohenfinower Parkes.
Ab und zu kommt Herr v . Kiderlen auf kurze Stunden zur Be¬
ratung, hin und wieder fährt der Kanzler zum Portrag zum
Kaiser . Das deutsche Volk aber wird in immer neuen
Wendungen gemahnt , mit Ruhe und Kaltblütigkeit die Ent¬
wicklung der Marokkoaffäre abzuwarten .

Inzwischen empfängt Fürst Vülow und die Fürstin in der
Villa Edda auf Norderney wieder den Besuch befreundeter
Sommergäste . Aber es sind keine politischen Gespräche mehr , die
bei Kaffe : und Zigarre geführt werden .

Badische Chronik .
H> Karlsruhe , 24. August. Die soeben erschiene Nr . 33 des Ge¬

setzes- und Verordnungs -Blattes für das Eroßherzogtum Baden ent¬
hält : Bekanntmachungen und Verordnungen des Ministeriums des
Innern : die Einfuhr von Schlachtvieh aus Oefterreich- llngarn be¬
treffend ; des Ministeriums der Finanzen : dis elektrische Straßenbahn
in Pforzheim betreffend,

Pforzheim , 24 . August. Gestern nachmittag trafen mittels
Sonderzugs das 1 . und "^ Bataillon des 172 . Infanterieregiments
aus Neubreisach hier ein, von der Einwohnerschaft aufs freundschaft¬
lichste empfangen. Später kam auch das 2 . Bataillon desselben Regi¬
ments hier an . Das Regiment hält zunächst Regimentsexerzieren ab.
Es dauert etwa 7 Tage , worauf noch ein fünftägiges Brigadeexerzirren
folgt . Manövergelände ist die Gegend beim Katharinentalerhof , an
der Straße nach Bauschlott und Kieselbronn . — Das Jnf .-Regt .
Nr . 172 bildet mit dem 2 . oberels. Jnf .-Regt . Nr . 171 die 82 . Jn -
fanteriebrigade . Der Stab dieser Brigade und auch der Stab des
Regiments Rr . 171, dessen Standort Kolmar ist, kommen am Freitag
hier ins Quartier , während die Mannschaften auf den umliegenden
Ortschaften untergebracht werden.

-k Bruchsal, 24 . Aug. Zwischen den männlichen Angehörigen der
in der Rathausstraße wohnenden Schirmflickersfamilie Ludwig kam
es gestern abend zu heftigen Auseinandersetzungen, wobei auch gegen¬
seitig zum Messer gegriffen wurde . Das Familienoberhaupt erhielt
von dem einen Sohne mittelst Korbmesser zwei gefährlich« Stiche in
den Rücken und linken Oberschenkel . Der Täter wurde festgenomme«.

* Heidelberg, 23 . August. Ein Geisteskranker, der aus einer
Heilanstalt entwichen war , wurde gestern hier beim Bahnhofe auf -
gegriffen und ins Pfründnerhaus verbracht . — Auch in diesen
Augustferien ließ der evang. Oberkirchenrat hier an dem Universitäts -
Mufikinstitut einen dreiwöchigen Orgelkursus abhalten , an dem 12

Lehrerorganisten teilnahmen . Der Kursus schloß gestern mit einer .
Ansprache des Universitätsmusikdirektors Prof . Wolfrum .

ctz Bietigheim (A . Rastatt ) , 24. Aug. In der letzten Bürgeraus «
schußfitzung wurde beschlossen, zur Deckung der Neubau - und Platzkosten
zum Rathausneubau mit 2 Hauptlehrerwohnungen ein Kapital von
68 000 Mark auszunehmen. Die Heimzahlung des Darlehens soll
innerhalb 5V Jahren erfolgen.

st . Bühl , 24. Aug . Dem Beschluß des BLrgerausfchusses vom
18 . v. M ., wonach die Stadtgemeinde Bühl an Frau General H. Jsen -
bart in Baden ca. 150 Hektar Wald im Kohlberg zur Erstellung eines
Ofsiziers -Kenefungsheims und eines Sanatoriums auf der 2BaIi>=
gemarkung Bühl verkauft hat , wurde die staatliche Genehmigung
erteilt .

- u - Lahr , 24. August. Infolge der in den letzten Tagen nieder¬
gegangenen Regengüsse steht die gesamte Pslanzenwelt , die unter der
Sonnenglut so lange gelitten , wieder frisch und grünend da und für .
manches hat man nochmals Hoffnung, was schon längst für verloren ,
galt . Gegenwärtitz sind die Landwirte damit beschäftigt, Rübsame « '

zu säen . Wenn das Spätjahrwetter das Wachstum dieser wichtigen
Futterpflanze begünstigt, dann wäre ein großer Teil der Futternot
behoben und der Landwirt könnte mit mehr Zuversicht dem Winter ,
entgegensetzen.

* Fnrtwangcn , 24 . Aug . In einer Borstandssitzung des Verkehrs¬
vereins Furtwangen kam kürzlich auch die Bahnfrage zur Sprache »
Herr Bürgermeister Hcrth sowie Herr Abg. Duffuer referierten ein¬
gehend über den Stand der Sache. Die „Furtw . Rachr ." berichten : !
Die beteiligten Gemeinden Furtwangen , Triberg , Schönwald und
Schonach resp . ihre Vertreter gaben sich alle Mühe , einen Unterneh¬
mer zu finden , der die elektrische Schmalspurbahn von hier über .
Schönwald nach Triberg , sowie die Zweigbahn Schonach—Triberg .
bauen würde , doch leider vergebens, da die meisten unerfüllbare For¬
derungen stellten bezw . Garantien für Rentabilität verlangten . Wenn
wir nun eine Bahn nach Triberg , zu der bereits der Staatszuschuß
mit etwa einer halben Million zugesagt ist , haben wollen , bleibt !
nichts anderes übrig , als daß die beteiligten Gemeinde« selbst bauen
und in eigene Regie übernehmen. Die vier Gemein¬
den hätten also rund eine Million aufzubringen und
würde es auf Furtwangen 300 000 Mark treffen. Diese Summe sieht
sich allerdings erschreckend hoch an , aber die Sache ist lang « nicht so
schlimm, unsere Eemeindeschuld würde allerdings um diesen Betrag
steigen, aber das Erträgnis der Bahn wäre ein solches , daß das Anlage¬
kapital nach aufgestellter Berechnung sich mit etwa 4 Prozent verzinsen
würde . Leider ist die Gemeinde Triberg nicht so für die Sache ein¬
genommen , wie man es in freundnachbarlicher Weise erwarten dürfte .
Erfreulich ist, daß auch die früheren Gegner des Projektes , für das sich
unser Herr Abgeordneter Duffner schon so viele Mühe gegeben hat , sich
nun für die Sache erwärmen und der Ansicht sind , d .ch ein Spatz in der
Hand besser , wie 10 auf dem Dache. Wenn einmal das Projekt nach
Triberg ausgeführt ist , wird das weitergehenc« von hier über GLten -
bach , Simonswald nach Waldkirch auch nicht zu lange auf sich warten
lassen.

) ( Badenweiler, 24. Aug . Wie verlautet, wird das
Eroßherzogspaar anfangs September zu längerem Aufent¬
halte hier eintreffen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Aug .

4 - Das Artillerieregiment Nr. Sv rückt morgen in das
ManSvergelände ab . Von Freitag auf Samstag beziehen bet :
Regimentsstab, der Stab der 2 . Abteilung und die 4 . Batterie ,
des 3. bad. Feldartillerieregiments Nr. 50 in Bruchsal Quar -

Stadtgarterrthealer %n Karlsruhe.
, K . Karlsruhe , 24. Aug . Im Stadtgartentheater hatte gestern
Herr Becker seinen Benesizabend. Neben den stürmischen Beifalls¬
kundgebungen» mit denen der Benefiziant bei seinem Erscheinen auf
- er Bühne begrüßt wurde, und den reichen Blumenspenden mag ihm
das nahezu ausverkauste Haus der beste Beweis dafür gewesen sein,
- aß er es während der vier Jahre , die er nun schon im Haginschen
Ensemble mitwirkt , aufs beste verstanden hat , sich die Sympathie der
'Karlsruher Theaterbesucher zu erwerben . Herr Becker ist allerdings
.auch ein Humorist und Komiker, wie man ihn sich besser kaum vor¬
stellen kann. Er arbeitet nicht nach der Schablone , sondern alles —
ISeroegung, Mienenspiel , Sprache — trägt bei ihm ein charakteristi¬
sches Gepräge, und man kann nur den Wunsch aussprechen, daß seine
'schätzenswerte Kraft dem Stadtgartentheater noch recht lange erhal¬
lten bleiben möge.' Eingeleitet wurde der gestrige Abend durch einen sogenannten
(»Bunten Abend", an dem Herr Karnbach die Zuhörer durch den stil-
-vollen Vortrag eines hübschen Liedes erfreute , Fräulein Schwarz mit
«ihrer wunderschönen Stimme ein reizendes französisches Lied sang,
Herr Großmann mit einigen humoristischen Sachen viel Heiterkeit
Hervorrief und Herr Warbeck mit Fräulein Kurt ein entzückendes
Tanzlied vortrug . Herr Becker selbst sang ein Kouplet , das er durch
Einige felbftverfatzte Strophen lokalen und aktuellen Gepräges er¬
gänzte und für die er stürmischen Beifall erntete .

Danach wurde Lehars erfolgreiche Operette »Der Graf von
(Luxemburg" aufgeführt , mit der die diesjährige Spielzeit eröffnet
Durde . Die Besetzung war die gleiche wie bei der ersten Aufführung ,
bis auf die Titelrolle , die diesmal bei unserem neuen Operettentenor
Pfeil -Schneider lag . Der junge Künstler zeigte ein sicheres und ele-
jgantes Spiel , an dem namentlich die von jeder Effekthascherei freie
(Natürlichkeit angenehm auffiel . Seine sympathische Stimme ist zwar
(Nicht sehr umfangreich und auch noch nicht kräftig genug , um selbst bei
'weniger fttuten Stellen der Musik durchzudringen , aber dieser Mangel
vird wiederum ausgeglichen durch einen warmen und gefühlvollen
Zlortrag . Wir sind daher sicher, daß uns Herr Pfeil -Schneider als

ückot- °ür ^ errn Herold noch manchen Genuß bereiten wird .

Die musikalische Leitung des Abends hatte Herr Kapellmeister
Sturmfels , der sich wieder als umsichtiger und gewandter Dirigent
bewährte .

Heute abend ist die zweite Aufführung der Operetten -Novität
»Fridolius " mit der gleichen Besetzung , wie bei der Uraufführung ,
angesetzt. Am morgigen Freitag wird »Der Bettelstudeat " zum 2. Mal
aufgeführt , und am Samstag ist das Beuefiz der so überaus be¬
liebten Soubrette Wini Grabitz. Die Künstlerin wird die von ihr
unvergleichlich dargestellte Rolle der Alesia in der entzückenden Ope¬
rette „Die Puppe " spielen.

Vermischtes.
---- Leipzig , 24. Aug . (Tel.) Das Reichsgericht verwarf

die Revision des Arbeiters Bartelt , der am 21 . Juli vom
Schwurgericht Greifswald zum Tode verurteilt wurde. Bar¬
telt hat am 13. März bei Stolpe seine Geliebte, die unver¬
ehelichte Ehrich ermordet.

Paris , 24. Aug . (Tel . ) Dem hiesigen Diamanthändler
Busch wurde auf der Fahrt von Paris nach Antwerpen ein
Packet mit Brillanten im Werte von 175 VV« Francs ge¬
stohlen .

=3 Kielce (Russisch-Polen) , 24. Aug. Auf dem Eutsschloß
Strosaszow wurden gestern abend der Rittergutsbesitzer Si -
pinski und feine Tochter durch Unbekannte erschossen , während
sie am offenen Fenster des im Parterre gelegenen Speisesaales
das Abendessen einnahmen . Es handelt sich um einen Racheakt.

— Konstantinopel. 24. Aug. (Tel .) Gestern sind hier
27 neue Cholerafälle vorgekommen, von denen 9 tödlich ver¬
liefen. Von den früher erkrankten Personen sind 13 ge¬
storben. /

UnglLSsfaUe.
B> Heidelberg , 24. Aug . Der etwa 9jährige Sohn der Witwe

Straub in Schlierbach stieg beim Spielen mit anderen Knaben
auf einen Baum ; er fiel herunter und zog sich eine schwere
Kovfverletzuna zu . Die Verletzung spll lebensgefährlich sein.

X Altenbach (A. Heidelberg) , 23. Aug. Verunglückt ist ;
vorgestern der 15jährige Sohn des Steinhauers Johann Becken- (
bach , indem er den linken Arm in den Dreschwagen brachte . '
Der Schwerverletzte wurde in die Klinik nach Heidelberg
gebracht .

Grenoble , 24 . Aug . (Tel.) Vier junge Leute, die einen (
Ausflug nach dem Lac Mort unternommen hatten, stürzten ab.
Ein Fräulein Serval aus Lyon erlitt dabei den Tod, die '
anderen mehr oder minder schwere Verletzungen .

---- Innsbruck , 24. Aug . (Tel.) Im hinteren Stubaital
hat der Krutzbach die Straße nach Ranalt weggerissen. Jm (
hinteren Zimmertal zerstörte der Kaserbach den Weg und die«
Post- und Telegraphenverbindung mit der Berliner Hütte.
Auch im Pitztale und Kaunfertal wurden die Wege zerstört
und die Brücken weggerissen. Im Oetztal ist der Gesamt-
verkehr wieder ausgenommen worden.

Aus dem gewerblichen Lebe».
<= Berlin , 24 . Aug . (Tel .) Zu dem Ausftande in der

Berliner elektrischen Industrie wird mitgeteilt , daß noch nicht
5 Prozent der Elektrotechniker und Helfer Grotzberlins die
Arbeit niedergelegt haben und die Plätze der Ausständige «
zum größten Teil durch Arbeitswillige besetzt werden konnten.

hd Bremen, 24. Aug . (Tel.) Eine Versammlung der hie¬
sigen Hafenarbeiter nahm eine Resolution an. in der erklärt
wird, daß die Hafenarbeiter gewillt find, ihre englischen
Kollegen im Kampf zu unterstützen und daß sie alle Arbeit für
englische Schiffe , soweit feststeht , daß sie aus englischen Häfen
kommen und von Streikbrechern beladen wurden, verweigern
werden.

= Paris , 24 . Aug . (Tel .) Die Metallarbeiter von La
Chambon-Feugerolles beschlossen nach einem sechsmonatigen
Ausftand, während dessen zahlreiche Gewalttätigkeiten und
u. a. sieben Bombenanschläge vorgekommen sind , wegen völliger
Erschöpfung des Streikfonds die Arbeit wieder aufzunehmen.
ohne das geringste Zugeständnis erzielt zu haben . ,
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tier, während der übrige Teil des Regiments in der Umgebung
von Bruchsal einquartiert wird. Am Samstag marschiert das
Regiment weiter in die Gegend von Michelfeld. Eschelbach , wo
zunächst die Regimentsübungen ftattfinden. Das Artillerie¬
regiment „Erohherzog " Nr. 14 rückt am Samstag früh zum
Manöver aus.

X I . Karlsruher AthletiksporNub „Sermmna ". Die Frier des
24. Stiftungsfestes findet am Sonntag , den 27. d. M., abends 7 Uhr,
im Koloffenmssaal statt und wird bestehen aus athletischen, turneri¬
schen Aufführungen , Konzert und Ball . Einen ganz besonderen An¬
ziehungspunkt nicht nur für Freunde des Athletik -Sportes » sondern
auch für dieser Sache nicht näher stehende Personen dürfte jedoch der
an diesem Abend zum Austrag kommende Städte -Wettkampf zwischen
Athleten -Klub Mannheim I und dem hiestgen Athletik -Sport -Klub
„Germania " bilden . Zeder dieser beiden Vereine stellt 4 Mann , je
einen Mann im Feder -, Leicht -, Mittel - und Schwergewicht und wird
also in 4 Klassen gerungen nach den Regeln des deutschen Athleten -
Derbandes . Dieser Städte -Wettkampf zwischen Mannheim und Karls¬
ruhe ist ein sportliches Ereignis , denn es ist nur zu natürlich , daß
jeder Verein in jeder Gewichtsklasse einen seiner besten Leute stellt,
um den Ehrenpreis zu erringen . Heute schon zu sagen, ob Mannheim
oder Karlsruhe siegt, ist unmöglich, denn beide Vereine stellen min¬
destens gleichwertige Gegner. Der Ehrenpreis sowie eine Photographie
der Mannschaft der hiesigen „Germania " ist ausgestellt im Schaufenster
der bekannten Firma Spiegel u . Wels . Daß der allgemein beliebte
Salonhumorist Franz Euudlach für Abwechslung des Programms
sorgt, soll nicht unerwähnt bleiben.
, =$= Münchner Bürgerbräu (Karlfriedrichstratze) . Wir werden
gebeten, auf die Konzerte des holländischen Solistenensembles (Dir .
Theo Gaillard ) an dieser Stelle besonders hinzuweisen . Ein Besuch
derselben ist sehr zu empfehlen, da die Leistungen des Ensembles , wie
man uns mitteilt , wirklich künstlerische find.

Vsm Wetter.
-v . Karlsruhe, 24. Aug. Die Witterungsavsfichten ge¬

stalten sich schon wieder ungünstiger. Obgleich überall ver¬
breitete und ziemlich ergiebige Niederschläge gefallen sind , ge¬
nügen dieselben doch noch nicht, um die so lange Zeit unter der
großen Trockenheit und Dürre gelittene Erde wirklich voll¬
ständig zu befeuchten : das Wasser ist meistens nur wenige
Zentimeter in den Boden eingsdrungen, grötztentsils dagegen
abgelaufen oder von der immer wieder durchbrechenden Sonne
aufgesogen worden . Also während weitere Rrgenfälle dringend
nötig sind , hat sich die Wetterlage so gestaltet, daß wir wenig¬
stens in den nächsten Tagen neuerdings trockenes, meist heiteres
und warmes Wetter erhalten dürsten . Hitze ist so ziemlich
ausgeschloffen, da bei klaren Nächten die Wärmeausstrahlung
nunmehr sehr stark wird und die Temperatur tagsüber nur
mehr einen der Nachttemperatur entsprechenden Grad erreichen
kann. Heute hat bereits der Himmel aufgeklärt, der Luftdruck
ist gestiegen , die Luftfeuchtigkeit hat abgenommen , die Lust¬
bewegung ist gering. Die Nachmittagstemperatur überstieg 25
Grad Celsius im Schatten . Die Depression , die gestern Mittel¬
europa bedeckte, hat sich auf die Britischen Inseln zurückgezogen,
während sich über dem Kontinent hoher Druck behauptet . Ein
weiteres Maximum befindet sich über Italien , Minima lagern
noch im Nordosten . In Deutschland betrugen die Morgen¬
temperaturen 15 Er . bis 20 Er. Celsius. Zn Südosteuropa ,
Italien , Südfrankreich , Spanien , sowie auf Sardinien und
Corsica herrscht autzerordentliche Hitze . In Neapel stieg die
gestrige Maximaltemperatur im Schatten auf 40 Er . Celsius.

: : Mannheim. 24. Aug. Ein schweres Unwetter tobte
'
gestern abend in unserer Umgebung. Besonders in der Ge¬
gend von Käfertal, Waldhof, Sandhofen richtete es bedeuten¬
den Schaden an. Am schwersten mutz das Wetter in der
Umgebung von Sandhofen gehaust haben . Bon dort wird
berichtet : Das gestern abend 8 Uhr niedergegangene Wetter
artete in einen Wolkenbruch aus . Die Telegraphen- und
Telephonstangen wurden umgeworfen und versperrten die
Wege . Die niedergegangene Waffermenge war so bedeutend ,
daß in verschiedenen Stratzen die Keller meterhoch unter
Waffer standen und die Leute die ganze Nacht arbeiten mutz¬
ten, um der Sintflut einigermahen zu steuern .

-n . Stuttgart , 23 . Aug. In vielen Gegenden Württem¬
bergs gingen gestern nachmittag schwere Unwetter nieder , die
teilweise beträchtlichen Schaden verursachten . In Bietigheim
wurde eine dicht gefüllte Scheune durch Blitzschlag entzündet
und eingeäschert. Bei Oehringen und Weinsberg hagelte es
längere Zeit ; der Hagel fiel so dicht, datz die Felder einer
Schneelandschaft glichen . Biele Ziegel und Dächer wurden
zertrümmert . Die Tabakfelder sind größtenteils vernichtet ,
ebenso sind die Rebe« vielerorts zerstört . Das noch unreife
Obst wurde massenhaft von den Bäumen geschlagen. Mehrere
Gegenden bieten ein Bild der Verwüstung.

!hd München , 24 . Aug. (Tel .) lieber Oberbayeru gingen
gestern sehr schwere Gewitter nieder. Auf dem Starnberger

See ist ein Segelboot mit 8 Personen gekentert , doch wurden
sämtlich« Znsaffe« von einem Motorboot gerettet. Auf dem
Tegernsee find ebenfalls mehrere Boote gekentert. Auf dem
Chiemsee werden zwei Boote vermißt

- - vom Eichsfeld . 24. Aug. (Tel.) In der Nahe des
Dorfes Martinsfelde ging heute vormittag ein heftiges Ge¬
witter nieder ; hierbei fuhr der Blitz in eine Schar Schulkinder ,
die mit Feldarbeiten beschäftigt waren und tötete ein zehn¬
jähriges Mädchen. Mehrere andere Kinder wurden betäubt,
erlitten aber weiter keinen Schaden .

hd Graz, 24. Aug. (Tel .) In Goertschach im Gailtal er¬
schlug der Blitz eine Frau und zündete 39 Gebäude an. Die
ganze eingebrachte Ernte und viel Bietz verbrannten. Auch
Hochwasser hat in Kärnten grohen Schaden angerichtet . Eine
Fra« ist von den Fluten fortgeschwemmt worden.

-a- Rom, 24 . Aug. (Privat .) In Süditalie « und auf
Sardinien stiegen die gestrigen Nachmittagstemperaturen bis
auf 41 ErW Celsius im Schatten an. Die Hitze ist noch im
Zunehme « begriffen.

c. Nizza, 24 . Aug. (Priv .) An der Adria, sowie in Ober¬
italien und Südfrankreich herrscht erneut große Hitze. Die
Maximaltemperaturen überschritten gestern vielfach 35 Grad
Celsius. Dabei herrscht anhaltend klares Wetter und eine
bedenkliche Dürre. Mehrere Personen erlitten Hitzschläge.

-- - Paris , 24. Aug. (Tel.) Aus Province (Departement
Seine et Marne) wird gemeldet: Zn eine Schwadron des 29 .
Dragonerregiments schlug während des Marsches der Blitz. Ein
Soldat wurde getötet, einer schwer verwundet.

Uon der Kuslfchiffahrl.
!Ä’ Baden-Baden, 24 . Aug. An der heutigen 45 . Paffagier¬

fahrt des Luftschiffes „Schwaben" nahmen neun Paffagiere
teil . Der Aufstieg erfolgte kurz nach 8 Uhr und in interessanter
Fahr ging es über Baden-Baden nach Varnhalt , Neuweier,
Bühl , am Rhein entlang nach Lauterburg und Karlsruhe. Von
der Residenz aus wurde das Luftschiff nach Rastatt und Iffez¬
heim gelenkt , über dem Rennplatz eine Schleife beschrieben und
dann über Sandweier nach der Halle zurückgekehrt, wo um 10
Uhr 10 Minuten die glatte Landung erfolgte. Don morgen ab
finden die Aufftiege vormittags Vs9 Uhr und sollte eine zweite
Fahrt notwendig sein , um V-11 Uhr statt .

G Pforzheim , 24 . Aug. Die fiir gestern geplante Fahtt des Lust¬
schiffs „Schwaben" nach Pforzheim mutzte wegen des Regens verschoben
werden . Sie soll jetzt diese oder nächste Woche stattfinden und mit
einer Landung in Pforzheim verbunden werden . Die Verwaltung der
Luftschiffahrtsgesellschast hat sich zu diesem Zweck mit der hiestgen
Stadtveraltung in Verbindung gesetzt.

= > Darmstadt , 24. Aug. (Tel .) Der zur Zeit auf dem
Tuppenübungsplatze Darmstadt unter Leitung des Ritt¬
meisters von Becker vom Earde-Dragonerregiment Nr. 23
übende Kavallerieausbildungskursus hatte heute in den ersten
Morgenstunden eine Aufllärungsübung gegen den Rhein aus¬
zuführen . Hierbei wurden autzer den berittenen Patrouillen
auch eine Flugmaschinen -Patrouille verlangt . Leutnant der
Reserve Heyne vom Ulanenregiment Nr. 6 stteg unter
Führung des Einjährigen - Unteroffiziers Reichardt vom
Earde-Dragonerregiment Nr. 23 um 5,03 Uhr in Darmstadt
auf einer Eulerflugmaschine auf. Die beiden Flieger lösten
die gestellte Aufgabe in % Stunde , während die berittenen
Patrouillen von 1 Uhr bis 7 Uhr morgens unterwegs sein
mutzten.

Letzte Telegramme
' der „Kadischen Presset
333 Berlin , 24 . Aug . Nach einem der Orenstein -Koppel-

Aktiengesellschaft zugegangenen Telegramm ist der Betrieb
der Ilmbaustrecke Karibib-Windhuk am 22. d. Mts . durch das
Eintreffen des ersten fahrplanmätzigen Zuges in Windhuk er¬
öffnet worden .

--3 Königsberg , 24, Aug . Die städtischen Körperschaften
beschloffea einem sozialdemokrckttschen Anträge entsprechend,
die Stadtverordnetenwahlen im Herbst für die dritte Wähler-
Abteilung am Sonntag stattfinden zu laffen .

3- Lindau l. B .» 24 . Aug . Der deutsche Kronprinz wird
heute seinen Aufenthalt in Hopfteben abbrechen und im
Automobil Wer Obersdorf und Jmmenstadt abreisen . wäh¬
rend die Kronprinzessin noch twrt verbleibt.

--- Liffabon . 24 . Aug. Die Nationalversammlung hat den
Gesetzentwurf betreffend die Entschädigung der Deputierten
und Senatoren angenommen und die Dotation für den Präsi¬
denten auf 24 Contos Reis festgesetzt .

Kleine Zeitung.
* Der verdächtig« Leutnant . Eine heitere Geschichte hat sich

dieser Tage , wie das „Frankenthaler Tageblatt " erzählt , in einer
pfälzischen Stadt zugetragen . Kam da ein Wormser SommKclent-
nant in den Ott , um Verwandten und Bekannten seine Aufwartung
zu machen. Die seltsame Erscheinung erregte Aufsehen, nicht blotz
bei den kleinen Mädchen. Auch der Polizei gab 's zu denken . Was
wollte der Offizier hier , was hatte er zu suchen? Es war doch keine

. Garnison ! Da kommt einem der Sicherheitswächter blitzartig der
iGedanke: Vielleicht Graf Schiemangk? Oder gar ein Hauptmann' von Köpenick ? Das wäre ein feiner Fang für die Polizei ! Also
!hin zu dem Offizier , der anscheinend von seiner Uebung etwas mit¬
genommen war — man soll es Sommerleutnants ja ansehen, datz sie' keine „richtigen" Offiziere sind — und Ausweis verlangt . Ja du

' lieber Gott , jetzt soll sich jeder Leutnant , der ein paar Besuche macht,
! außer Visitenkarten auch noch militärische Legitimationen einstecken?
'
Sicher erwattet man es . Da der Leutnant aber keine Papiere bei

| |tdj hatte , war die Polizei nicht überzeugt , datz er die Uniform zu
, trage « berechtigt war , und als er sich gar nach der Wohnung von
. alleinstehende« Damen erkundigte, war man überzeugt , datz man es
mit einem Gauner zu tun hatte . Gott sei Dank, kriegt man gleich

.raus , wen er zu schröpfen beabsichtigt, folgt ungesehen seinen Spuren ,
und während der Leutnant sich der Dame des Hauses am Hauptportal

'
zum Besuch melden lätzt, meldet sich am Seiteneingang ein Schutz-

,mann und bietet seine Hilf« an : Man solle dem ,Lerrn Leutnant "

ja nicht trauen . — Die Dame soll ein sehr helleres Gesicht gemacht
haben, als man ihr den sett vielen Jahren gut bekannten Offizier als

^Gauner verdächtigte. Im Kosino zu Worms aber gab man sich das
' Versprechen, öfter nach der pfälzischen Stadt zu kommen, damit die
^liebenswürdige und hilfsbereite Polizei sich an die „ausländischen"
!Uniformen gewöhne.
i D Von Rom nach London zu Fuß ist ein junger Italiener
. namens Clementi gegangen und glücklich an seinem Bestimmungsort
sangekommen. Er überreichte dem Lordmayor von London im Man -
ifion House einen Brief , den der Oberbürgermeister von Rom dem
jMSWÄMüMr-Mh^ bMMtte.

sagt, den ganzen Weg von Rom durch Italien und Frankreich nach
Calais zu Futz zurückgelegt . Rur über den Kanal mutzte er sich
fahren laffen . Er hat den Weg in 27 Tagen zurückgelegt und wurde
in Dover von den Vertretern des italienischen Konsuls in London
begrüßt . Clementi nimmt einen Brief des Lordmayors von London
an den Oberbürgermeister von Rom zurück, aber er hat sich noch nicht
entschloffen , ob er den Weg zu Futz zurücklegen will , oder ob er
dieses Mal die Eisenbahn benutzen wird .

v Schreckliche Erlebniffe auf einer Eisenbahnfahtt in Süd¬
amerika. In Liverpool sind Nachrichten über schreckliche Strapazen
eingetroffen , die eine Anzahl Paffagiere auf der neuen Bahn durch¬
zumachen hatten , welche in Südamerika über die Anden führt . Am
11. Juni legte der Dampfer „Oriana " der Pacific -Linie , der jetzt in
Liverpool angekommen ist, in Monte Video an und landete ungefähr
fünfzehn Paffagiere , die die Reise abkürzen wollten , indem sie die
neue Bahn benutzten und auf diese Weise nach Valparaiso fahren
wollten . Der Dampfer fuhr dann selbst nach Valparaiso , wo er am
22 . Juni vormittags ankam . Man war sehr überrascht, zu finden,
daß die Paffagiere , die mit der Eisenbahn gefahren waren , noch nicht
angekommen waren . Ungefähr eine halbe Stunde nach Ankunft
des Dampfers trafen auch sie ein, aber nach furchtbaren Strapazen
und in einer schrecklichen Verfaffung . Man war nämlich im Gebirge
außerordentlich starken Schneestürmen begegnet. Der Zug konnte
nur sehr langsam vorwätts kommen. Bald gingen die Lebensmittel
alle aus , und es blieb weiter nichts übrig als eine Anzahl Hunde zu
schlachten , die sich in dem Zuge befanden . Schließlich war es unmög¬
lich den Zug weiter zu bringen , und die Paffagiere mutzten sich wohl
oder übel entschließen, den Rest des Weges zu Futz zurückzulegen .
Acht Stunden lang marfchietten sie bis an die Brust im Schnee.
Glücklicherweise ließ der Sturm um diese Zeit nach , und als man
die westlichen Abhänge des Gebirges erreichte, ließ die Tiefe des
Schnees nach . Als die meisten der Paffagiere schon völlig erschöpft
waren und nahe daran zu verzweifeln, kam ein Zug von Valparaiso
heran , der ausgeschickt worden war , als der erste Zug ausblieb . Die
Paffagiere wurden von diesem Zug nach Valparaiso zurückgebracht' MTsxa kawe» sieendlich an ihre» Bestimmungsott an.

frd London , 24 . Aug. Aus Plymo n t h wird gemeldet
'

datz Polizeibeamte aus Plymouth im Verein mit Beamte ^
des geheimen Polizei -Departements eine neue Haussuchung
auf der Pacht des als Spion verhafteten Dr. Schulz Vor¬
nahmen . Diese soll zur Entdeckung hochwichtiger Dokument,
geführt haben , welche der Gerichtsverhandlung einen ne««,
sensationellen Charatter geben werden.

-33 Petersburg , 24 . Aug. Der Minksterrat hat einen
Gesetzentwurf betreffend die Subvention der in Rußland je,
bauten Handelsschiffe genehmigt.

Die Ereignisse in Marokko.
<= Paris , 24 . Aug. Wie der „Agence Havas " aus Moga ,

dar unterm 22 . d. Mts . gemeldet wird, sind die Unruh«« {„
der Nähe von Tarudant beendet . Die Deutschen haben mit
Ausnahme eines Einzigen Tarudant verlassen . Der Kaid hat
zwei Franzosen , welche dort eingetroffen sind , bewillkommnet .

<= Paris , 24 . Aug . Das Finanzministerium beschloß fQ t
den kürzlich anberaumten Termin zum Berkauf von 100 Oty
alten Militärkarabinern einen späteren Termin festzusetzea
und überhaupt jeden verkauf von ausrangierten Waffen biz
nach Beendigung der marokkanischen Expeditto« aufznschiebe»
Die deutsch-französischen Marokkoverhaudluugen.

iM. Berlin , 24. Aug. (Privattel .) Von besonderer Seite,
welche Wer die in maßgebenden Kreisen über die politische !
Lage herrschende Auffaffung gut unterrichtet ist, erhäft dtz
Berliner „Post " eine bedeutsame Auslassung, in der es
heißt: Frankreich scheine zu glauben, die deutschen Forderun¬
gen durch ein Hinauszögern der Verhandlungen hinabdrücke»
zu können. Demgegenüber müffe mtt allem Nachdruck ver¬
sichert werden , daß eine solche Annahme der französischen Re¬
gierung durchaus irrtümlich sein würde. Die deutsche Regie¬
rung ist seit Beginn der Verhandlungen nicht von ihren ur¬
sprünglichen Forderungen zurückgewiche«. Voraussetzung M
einem befriedigendem Resultat sei, daß die französische Regie,
rung in keiner Weise durch die französischen Pretzhetzereien sich
beeinfluffen laffe , sonst würde die polittsche Lage sehr un¬
günstig beeinflußt werden .

Bom Balkan .
i= Konstantinopel, 24 . Aug. Der Minister des Aeußer,

Rifaat Pascha ist zurückgetreten. Seine Ernennung zum Bob
schafter in Paris wird morgen veröffentlicht werden .

— Konstantinopel , 24. Aug . Der Grotzwestr» welcher heute d«
Leitung des Ministeriums des Auswärttge « übernimmt , tritt Mittr
September die angekündigte Enropareife an . Dem ,T «nin " zufolz «
wird er sich nach Berlin und London begeben. Während seiner Ar,
wesenhett wird Rifaat Pascha nach Konstantinopel kommen und da;
Ministerium des Aeutzere» interimistisch übernehme«. Rifaat Pasch,
hat auch sein Deputiettenmandat für Konstantinopel «iedergelegt .

Briefkasten.
F . St hier : 1. Egers Entscheidungen erhalten Sie sicherlich in

der Landesbibliothek . 2. Den Hinterbliebenen des durch den Eisen¬
bahnunfall Getöteten steht neben den Kosten der Beerdigung eine nach
der mutmaßlichen Lebensdauer des Getöteten bemessene Geldrente zu.
Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt .

H. B . : 1 . Die Eröffnung einer Bäckerei steht Ihnen frei , Sie haben
der Polizeibehörde den Gewerbebetrieb aber anzuzeigen. 2. lieber
Ihre Zukunft kann Ihnen niemand etwas sagen, behalten Sie da;
Geld im Beutel .

Für die Brandbeschädigten in Eng ««
sind in der Sammelstelle der „Bad . Presse" ferner eingegangen :

Bon Emil Steiger 8 Ji , von einer Spielgesellschaft 8 -4t. Mü
den schon quittierten 9 JUL, zusammen 22 JH.

Weitere Gaben nimmt dankend entgegen
die Expedttion der „Badischen Presse".

ermeberg-Sei-e"
9188»
Verlangen Sie Muster.

in schwarz , weiß und farbig ,
für jeden Bedarf.

ki. Nvnnsbvl'g»

von Mk. 1.10,
an per Meter
Porto« und

zvllfrei

Von üor Reise zurück !
Dü - Buchmüller

Kriegstraße 3 a Telephon 1480 .

* Bärenspiel . Von den vier jungen Bären , die zurzeit im Bären¬
zwinger der Stadt Bern ihr munteres Wesen treiben , wird de»
„Bund " folgendes putzige Stücklein erzählt . Einer von den Bären¬
knaben war dieser Tage — vielleicht zum erstenmal — ins Wasser-
bafsin gestiegen. Und als er herauskam , das Waffer an ihm nieder¬
troff und die schwarzen Pelzhaare fest an ihm klebten, schien er nicht
nur sich selber wunderlich verwandelt , gleichsam maskiert , sondern auch
seine drei kleinen Gefährten gaben durch ein komisch scheues Verhalten
zu verstehen, daß sie nicht recht wußten , was sie aus ihm machen sollte»
Wie er nun das merkte, betrug er sich gegen sie ungefähr wie ein Bubt
der eine Larve vorgenommen hat und mit ihr die Kameraden schreckt.
Konnte er auch nicht rufen : „Huhu ! der schwarze Mann kommt !" st
rannte er doch , als ob er so was im Sinne hätte , galoppierend auf sie
zu . Und sie , gerade wie Buben , die im Spiel wenigstens dergleichen
tun , als ob sie sich fürchteten, flüchteten vor ihm in die zu ihrem
Unterschlupf führende Türöffnung , wo sie ängstlich hervorguckten» ob
das nasse Ungeheuer sie weiter verfolge . Das aber stolzierte, scheinbar
ihrer nicht achtend , jetzt an anderer Stelle des Grabens , worauf sie sich
hervorwagten und ihm nachliefen, bis er sich wieder nmdrehte , auf fit
losrannte und sie abermals Fersengeld gaben . Der Eewährsman »
des „Bundes " hatte den Eindruck, als feien die vier Bären sich de»
Spiels bewußt , dem sie sich eine ganze Weile Hingaben, d. h. es macht»
ihnen dabei wie den Kindern ergehen , die, wenn sie Fürchtemache*
spielen, bei allem Spatz und Mer Lust doch auch von wirklichen Furcht-
schanern durchrieselt werden . Der Raffe, der den Popanz machte, hatt»
jedenfalls ungeheueres Vergnügen an seiner Rolle als unheimlich«
Eewaltskerl .

C Liebesbriefe nach der Heirat kommen am eheste« dann J*
Stande , wenn Gatte und Gattin ihren Ferienaufenthalt getrennt
voneinander verbringen . Diese Ansicht verttttt ein bekannter eng¬
lischer Schriftsteller in einer englischen Tageszeitung . „Es gibt kei«
besseres Mittel , um die Liebesflamme , die in den Reibungen des täg¬
lichen Lebens ermattet , wieder anzufachen," wird in der Bettachtung
ausgeführt ; „sind die Eheleute von einander getrennt , und beginne»
sie Liebesbriefe zu schreiben , dann verwandelt sich das Ehepaar wieder
in ein Liebespaar , fodatz eine Verjungung in den gegenfeittgen Be¬
ziehungen eiutritt , die vielen Ehen sehr zu statten komme « kann,"



392
emeldet
Beamten
ssuchung
»lz voi-
kumentr
i neue ,

einen
and ge,

Woflu ,
»Heu in
)en mit
:aib hat
mnet .
ifofl für
100 00«

tzusetzen
ffen big
schiebe,.
tttfieu .
r Seite,
wlitische
»alt bis
der es

» betnm
bdrücke»
ad »et:
he« Re-
: Regie-
jten ats
ung zu
> Regie ,
eien sich
ehr an-

Aeuher»
um Bob

jeute d«
itt Mitte
‘ zufolge
inet Ar,
und bas

lt Pascha
gelegt.

erlich in
m Eisen¬
eine nach
amte zu.

-ie haben
2 . lieber
Sie bas

gen:
JL. Mit

stresse- .
Mk. 1.1«,
ier Meter
to- und
» llfrei
n

m

n Bären-
ird bei»
r Bären«
! Wasser-
n nieder-
^ er nicht
sein auch
Zerhalte»
n sollten,
an Bube,
n schreckt,
nmt !" st
id auf sa
^gleichen
zu ihren«
ukten, ob
scheinbar
uf sie sich
e, auf si»
chrsman»
r sich de»
es mochte
itemache»
n Furcht»
Ijte, hatte
»eimlicher

dann fl
getrennt

rter eng¬
gibt kein
des tag-

trachtung
beginne»
rr wieder
igen B«-

Nr. 392 AbendSatt . Donnerstag , den 24. Sag. 1SH» Sette 3
Stapellauf des kleinen Ureuzerr ^ ttahburg".

(Tel . Berichts
-- Wilhelmshaven , 24. August. Auf der kaiserliche« Werft fand

heute mittag kurz vor 12 Uhr der Etapellaas des kleinen Kreuzers
„Ersatz Londor - statt . Das Schiff war mit Flaggen und Tan «
nengrün festlich geschmückt.

Bald nach 11 Uhr fand sich eine nach Tausenden zählende Men¬
schenmenge auf der Werst ein und nahm zu beiden Seiten des Schif¬
fes Aufstellung, gegenüber dem Bug die vom 2. Seebataillon getollte
Lhrenkompagnie mit Fahne und Musik.

Kurz vor 12 Uhr traf der Chef der Marinestatton der Nordsee,
Admiral van Bamdissin mit Bürgermeister Dr . Schwandet

«aus Straßburg ein. Nach Abschreiben der Ehrenkompagnie bestieg
Dr . Schwander die Taufkanzel in Begleitung des Oberwerst¬
direktor« Kontreadmiral Eckermann und hielt folgende

Tanfrede :
„Der Augenblick, da ein Kriegsschiff den Stapel verläßt , ist voll

von mächtigem Gegenwartsgefühl , denn der Anblick des Schiffs¬
körpers zeigt den Schaffenswilleu und die Leistangshöhe unserer Zeit
in Hellem und überzeugendem Licht. Doch von diesem Gefühl des
Heute stiegt der Geist bald und unaufhaltsam dem stärkeren Zulunfts -
gedanken zu, der unsere Flotte trägt . So ward auch Dir , Du stolzes
Fahrzeug , edelster Säst und Gehalt der Gegenwart gegeben in den
Körper , der Dich schön und furchtbar macht. Und gläubig kühne Zu¬
kunst lebt in Dir von dem Geiste, der Dich schuf, und von der Jugend -
und Manneskrast , die Deinen Lauf in Glück und Gefahren regieren
wird .

„Indem ich , dem Allerhöchsten Befehle folgend. Dich nachher
„Sttaßburg " nennen werde, nach der Stadt , die allen Deutschen teuer
ist, tritt aber auch der Geist einer reichen Vergangenheit an Deine
Seite . Die Geschichte, die an dem Namen „Straßburg - hastet , spricht
zu Dir mit ernstem und liebevollem Wort . Eine Geschichte, reich an
Krieg und Politik , und nicht minder reich an Saaten und Ernten auf
den Feldern der Gewerbe und der Künste, des Wissens and der Poesie.
Die Kriegs , und Friedenslehren aus diesem Eriunermrgsschatz , nimm
sie mit Dir als einen heiligen Weihegruß deutscher Geschichte, der Dir
ein Führer sei auf rühmlicher Bahn . Der Klang dieses Grußes töne
Dir im Wellengebrause und im Donner der Geschütze und sein Licht
leuchte Dir durch Wolkendunkel und Kriegsgefahr . So wirst Du
immer das sein, was Deutschland unb sein Kaiser in Dir sehen wollen.

,Zch vollziehe den Befehl , mit dem des Kaisers Majestät mich be-
ehrte, und taufe Dich „Stratzburg ". Die Stadt Stratzburg wünscht
den Fahrten ihres waffenfreudigen Patenkindes Glück und Ruhm !

,^ lns aber , die wir seinem feierlichen Eintritt in das wirkende
Dasein beiwohnen , uns lassen Sie die Wünsche und Empfindungen ,
die wir diesem Schiff wie der gesamten deutschen Seemacht widmen ,
zusammenfassen in einen Heil» und Dankrnf an den hohen Schirm«
hemm, Förderer und unermüdlichen Schöpfer dieser stets wachsenden
Macht . Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . hurra , hurra , hurra !»'

Bürgermeister Dr . Schwander schlug hierauf eine Flasche JRJjetn«
gold" gegen den Bug des Schiffes, das daun unter den Klängen der
Nationalhymne in die See fürch

J2. Deutscher Handwerks - u. Gewerbekammertag.
Mm unserem Sonderberichterstatter .)

H - Düsseldorf, 23. Aug. Zm Mittelpunkt der heutigen zweiten
und letzten Hauptversammlung des 12. Deutschen Handwerks - und
Gewerbekammertag es stand das bedeutungsvolle Thema :

Mouopoltendenzeu in der Eleürotechnischm Industrie .
Mtt Rücksicht auf diesen Verhandlüngsgegenstand hatten «. a .

der Verein zur Wahrung gemeinsamer Wirtschaststnteressen der deut¬
schen Elektrotechnik, die Vereinigung elektrotechnischerSpezialfabriken, !

Psrtmirdstag deutscher WilchhSndler-
Pereine.

(Bon unsere« Korrespondenten .)
H . Hannover , 23. Aug. Am heutigen dritte « und letzten Verhand

ckungstage der 8. Generalversammlung des Verbandes deutscher Milch-
HLndleroereine beschäftigte stch die Versammlung an erster Stelle mit
der Frage der Sonntagsruhe i« Milchhandelsgewerbe . . Rach ein¬
gehender Aussprache wurde folgende Resolution angenommen : „Set
Verbandstag richtet aufs neue die Aufforderung an die Reichsbshör -
den, im Interesse einer gesunden Volksernährung den Handel mit
Mich und Milchproduktton an Sonn - und Feiertagen unbesihränkt
von früh bis nachmittag » 2 Uhr freizugeben . Die verschiedene Be¬
handlung des stehenden und des ambulanten Milchhandels ist nicht
zu billige », beide Kategorien müssen einheitlich behandelt werden .
Die örtliche Regelung soll nach Anhörung der Interessenten von den
Behörden erfolgen . Die zuständigen Behörden sollen ersucht werden ,
es den Angestellten der Milchgeschäfte wie dm Geschäftsinhabern
selbst fveizustellm, an Sonn « und Feiertagen die Milch zu jeder
Tageszeit von der Bcchn abzuholm und an die Kundschaft abzu
liefern ."

Weit « beschäftigte sich der Verbandstag mtt der Frage der
Schafstmg eines eigenen Verüandsorgans . !Jn der Diskussion hier¬
über stellte Stadtrat Fibing (Danzig ) folgenden Antrag : „Der Ver
bandstag HW die Frage der Schaffung einer eigenen Verbandszsi -
tung fiir spruchreif und überweist die vorliegenden Anträge dem Vor¬
stand als Material , der die Schaffung einer eigenen Zeitung alsbald
bewerkstelligen soll. Jedem Verband soll die obligatorische Einfüh¬
rung der Zeitung fteigestellt werden ."

Ar dm weiter » Verhandlungen wurde ein Antrag , der Ver¬
band möge für Aufhebung des Konzefstonszwanges bei den Behörden
wirken, angenommm , desgleichm ein weiterer Antrag , der sich für
Aufhebung d« Grenzsperre gegm die Niederlande ausspricht . Dabei

wurde erwähnt , daß die Berlin « Händler ftüher sehr viel Butter
und Sahne ans Holland bezogen hätten . Auf Betreiben bet Land¬
wirte fei jetzt die Grenze gespertt , und obuuchl alle Grenzen gesperrt
seien» habe man doch im eigenen Lande Mehseucheu.

Znm nächsten Tagungsott im Jahre 1913 wurde Leipfig ge¬
wählt . Rach Erledigung interner Angelegenheiten war die Tages¬
ordnung erledigt und d« Vsrbandstag wurde mtt dm üblichen
DaukeMorten geschlossen.

das Königlich preußische Landesgewerbeamt , die Gewerbeförderungs¬
anstalt der Rheinprovinz und verschiedene andere interessierte Be - !
Hörden und Verbände besond « e Vertreter zur heutigen Sitzung ent- f
sandt . Auch bemerkte man die Abgeordneten Schiffer, Dr . Potthoff ,
Malkewitz, Gmumberg und Irl (München) unter den Teilnehm « n
der Tagung , der von der Handwerkskammer Stratzburg zu diesem
Thema folgende Resolution vorgelegt wurde :

„1. Die deutlich erkennbaren Bestrebungen der sogmannten elek¬
trotechnischen Eroßfirmen , die Herstellung elektrotechnischerErzeugnisse
und die Errichtung elettrisch« Anlagen zu monopolisieren , liegen nicht
im Jnteresie des deutschm Handwerks ,

2. Sowohl die Handwerkszweige, die Konsumenten elektrotech¬
nisch« Erzeugnisse und elektrischer Energie sind , als auch die den
Handwerksbetrieben zuzurechnenden selbständigm elektrotechnischen
Jnstallationsftrmm , haben ein Interesse daran , daß zahlreiche lei¬
stungsfähige unter sich konkurrierende Firmen eine freie Answahl
denn Bezüge elektrotechnischer Erzeugnisse gewährleisten .

3. Das gleiche Interesse hat das Handwerk an d« Erhaltung f
eines leistungsfähigen , wirtschaftlich selbständigen elektrotechnischen
Jnftallattonsgewerbes , das berufen erscheint, ein bedeutsames lebens¬
kräftiges Glied des deutschen Mittelstandes zu werden .

4 . Diesen Interessen des deutschen Handwerks wirkm die bei der
Errichtung elektrischer Aeberlandzentralm auftretenden offenen und
versteckt» Jnstallattons - und Material -Monopole entgegen . Sie be¬
wirken, daß die fogenanntm elektrotechnisch » Spezialfabrtten und
die elektrotechnischen Jnstallationssi . men innerhalb des Versorgungs¬
gebietes der betreffenden Ueberlandzentrale ausgeschaltet w« den.

5. Die Errichtung derartiger Monopole ist daher von den Staats -
«nb Gemeindebehörden unter allen Umständen zu verhindern .

6. Zu diesem Zweck sind in den mit der Ueberlandzmtrale abgu-
schließenden Konzessions- und Stromlieferungsverträgen Bestimmun -
gm zu tteffen , die jedem Gewerbetreibenden die Möglichkeit offen hal¬
ten, Anlagen , Konsmnmtenanschlüsse wie Ottsverteilungsnetze im An¬
schluß an die Verteilungsnetze der Ueberlandzentrale herzustellen, so¬
bald « die Gewähr für eine dem jeweiligen Stande der Technik ent¬
sprechende Ausführung d« Anlagm bietet und ihm die völlige Frei¬
heit beim Bezüge d« von ihm bei der Herstellung der Anlagen bmö -
ttgtm Maschinen, Apparate und Materialim gewährleistet wird , vor¬
ausgesetzt, daß diese Maschinen, Apparate und Materialien ebenfalls
den au sie vom jeweilig » Standpunkt d« Technik aus zu stellenden
Anforderungm genügen.

7. Um jedes offene und versteckte Jnstallattons - und Material¬
monopol nach Möglichkeit auszuschließen, ist in dm «nt « 6 genannten
Verträgm insbesondere folgmdes festzulegm : a) Die Erteilung und
Entziehung d« Genehmigung zur Herstellung von Anschlußanlagm
liegt ausschließlich der höheren V« waltungsbehörde ob. b) Die Ab¬
nahmeprüfung der Anlagm hat von einer unparteiischen Sette zu
« folg» . Sie hat sich auch auf die von der Ueberlandzentrale selbst
etwa installierten Anlagen zu « strecken. Soll die Abnahmeprüfung
durch die Ueberlandzentrale geschehen, darf keine Prüfungsgebühr er¬
hob» werden , c) Eine etwa zu hint « legende Sicherheitsleistung hat
für das gesinnte Versorgungsgebiet der Ueberlandzentrale Geltung ,
ä ) Besondere Vorschriften, wie Jnstallationsvorschttften , oder Strom -*
Ueserungsbedingungen , die nicht Teile des Kouzesfions- oder Strom¬
lieferungsvertrages find , dürfen von der Ueb« landzentrale nur mit
Genehmigung durch die höhere Verwaltungsbehörde « lasten w« dm .
s ) Hinsichtlich des Ursprungs und d« Beschaffenheit der bei der Her¬
stellung von Anschlußanlagen und Ortsvetteilungsnetzm (einschließ¬
lich der Transformatorenstaüonm ) zu verwendenden Materialim
und hinsichtlich der Anordnung und Bemessuna der Anlaaen unv ihrer
Teile darf die Ueberlandzentrale keine engeren Vorschriften machen,
als solche, die sich aus de .i jeweils geltenden Vorschriften, Normalien
und Leitsätzen des Verbandes deutscher Elektrotechniker « geben , f )
Den Handwerkskammern , in deren Bezirk das Versorgungsgebiet der
Ueberlandzmtrale eingreift , hat die Ueberlandzentrale auf Verlangm
Auskunft über das Bauprogramm , die Termine für dm Anschluß der
einzelnen Kreise oder Gemeinden, die Etromverhältniste usw, zu « -
teilen und Einblick in die Aaschlußanmeldungen zu gewährm .

8. Die Handwerkskamm« n, auf deren Bezirk sich das Versor¬
gungsgebiet der Ueberlandzentrale « streckt, sind vor Abschluß der

Kouzesfions- bezw . Stromlieferungsoertrage über deren Jnhatt gut¬
achtlich zu hören."

Zu Beginn d« Sitzung wurde zunächst üb« die Gründung von
Emziehungsgmossmschajtm verhandelt . Es wurde folgende

Resolutton
angenommen : „Ser 12. Deutsche Handwerks- und Eewerbekanrmer -
taa « blickt in d« Gründung und Unterstützung von EttrziLhungsge-
nofsmschaftm nach dem in Hannov « gegebenm Muster ein empfeh¬
lenswertes Mittel , um das Borgunwesen im Handwett zu bekämpf»
und das Gewerbe zu fördern . Er verspttcht sich einm befoud« s nach -
halttgm Erfolg vcn derarttgen Einrichtung» , wenn sie von vornher¬
ein möglichst einheitlich ausgestaltet und zu einem Verband zur gegeu-
seitigm Unterstützung zusammengeschloffen werden ."

Hierauf refettette der Syndikus d« Augsburger Handwerkskam¬
mer Dr . Pnrpns über

Arbeitslosenversicherung,
Die Lettsätze des Referentm lauten :
„1. Der Deutsche Handwerks - und Eewerbekanunettag verwirft

prinzipiell jede Arbeitslosenversicherung, die auf ein« anderm Basis ,
als der der Selbsthilfe beruht . Er Mt insbesondere die Verwen¬
dung gemeindlicher Mittel für eine Ungerechtigkeit gegenüber den¬
jenigen Ständen , welche wie der Handwerker und d« Äleing «rw« be¬
treibende noch schwerer um ihre Existenz ringm , als d« gewerbliche
gelernte Arbeiter . 2 . Im speziellen verwirft d« Deutsche Handwetts -
und Eewerbekmmnettag die Anwendung des sogenannt » Geuter
Systems , das nicht nur eine einseittge Bevorzugung d« organisierten
Arbeit « bedeutet, sondern auch eine direkte Förderung d« bea Ar¬
beitgebern schroff gegenüberstehenden Organisationm d« Arbeit¬
nehmer mit sich bttngt . 3. Den Schutz gegm Arbeitslosigkeit und die
Fürsorge für die Arbeitslosen steht das deutsche Handwerk tu and « »
Maßnahmen , die einen vorbmgeuden Charakt« tragen und das
llrhel an d« Wurzel fassen . Hierher gehört in erst« Linie eine sorg¬
fältige Pflege und ein systematisch « Ausbau des Arbeitsnachweises, :
sowie die Bereitstellung öffentlicher Mitter zu Notstandsarbetten ."

Auch diese Leitsätze wurden angenommm . Sodann berichtet Synd . ■
Dr . Schlei ff er (Stratzburg ) über das eingangs erwähnte Themas
Monopolteudeuzen in bet elektrotechnischen Industrie . Nach kur?M -
Diskussion wurden die oben mitgeteiltm Leitsätze angenommen .

Damit war die Tagesordnung erledigt , und der 12. Deutsche H-rmd- 1
werks - und Gewerbekammertag wurde mtt dm übüchen Dauke^ reden
geschlossen.

<3es

Saison - Ausverkaufs

Samstag
den 26 . August Ml

abends 9 Uhr«

Der letzte Rest der Saison
r. sali geräumt werden ! s

Schtthhaus itSÜQt &l

Landauer
Kaiserstrage 183. Telephon 1688.

o

Rand im Kouvre.
(Don unserem Mitarbeiter .)

L . Paris , 2S. Aug. Patts M feine Aufregung und mtt ihm er¬
regte sich die ganze gebildete Welt . Zunächst bedeutet das Verschwin-
dm der „Mona Lisa" von den Wänden des Salons Carre im Louvre
den Verlust eines bet wundervollsten und meisterhaftesten Wette des
genial » Renaissancemaftrs Leonardo da Vintt und dann gehött das
Bildnis d« schönen Florentttwrin zu den wertvollsten Gemälden des
Louvre , das ein» Wett von etwa vttr Millionen Matt präsmttert .
Die große Bestürzung ist daher sehr begreiflich. Herrn Lepines
Sperrung des Museums und eine peinlich« Absuchung der Räume
förderte wett« nichts zu Tage als des Bildes Rahmen und Glas ,
aber kein« Spm d« Gemahlin des Francesco bei Giocondo und eben¬
so wenig eiwm Fingerzeig bei Täterschaft . Wer konnte der Räub «
gewesen sein ? Ein Angestellter, ein Museumswärter ? Also ein
Racheakt! Od« ein Kopist, d« sich in die mal « lschm Schönheiten
des Bildes vettiebte ? Das Wett also eines Verrückt» ! Es könnte
auch ei« prosttlich« Kunfthändl « gewesen sein, d« es „drüben " oder
sonstwo losschlägt. Run bleibt noch der Witzbold? Ein « , der es
liebt , d» Leut » Schreck» emzujagen oder einer , der seine püdago-
gischen Lehrsätze üb« die Beaufsichtigung mm Museen an drastischen
Beispiel» verständlich zü mach» versuchte. Scherz od« Ernst ?
Die Patts « und unter ihn» die Museumsleiter au erster Stelle
flamm« » stch an dm Witz! Eie hoff» , wie das Kind im Märchen ,
daß eines Morgms das Bild witt »er an d« Wand hängt und der
Echrsck» nur ein böftr Traum oder schlimmstenfalls eine gute Lehre
war . Lass» mtt ihn» die Hlfffnung, deren ErWlung herzlich zu
wünsch« ist.

Cs wäre doch tief bckxruerlich , wem» man im Louvre so sthweres
Schmerzensgeld für den Gewinn einer Dosis Kksgheü zahlen müßte.
Jedenfalls , und dahin sei zuiwchlst « rfere Betrachttrag eingestellt, be-
werst dies« Fall wiÄ>« einmal , wie mangelhaft derartige Schätze in
d» Muse» gefichett find . Man hätte längst lern » könnm ; a6er es
» «8 immer « ft eine Katastrophe komm » , che man Kauz bas richtige

ist nicht gut möglich, vor jedes wertvolle Wett ei«»

erst recht nicht des Nachts. Man kann die Bilder auch nicht hinter
Gitter hängen und auch nicht in Separaträume , die nur gelegentlich
und einzeln» auserlesenen Besuchern geöffnet werden . Das Publi¬
kum in seiner Gesamcheit hat das Recht, zu beanspruch» , daß es alle
Wette ungehindert zu sehen bekommt, die der Staat von seinem
Gelde gekauft hat . Darin liegt allerdings für eine absolute
Sicherung der Schätze ein großes Hinderms , ja eine Unmöglich¬
keit . Aber eine erhöhte Sicherheit läßt stch doch Herstellen, freilich
mit einem » tfprechendsn Kostenaufwand , der aber bei Gemälden ,
der» Wett von Hundsrttausenoen über eine Million hinausgeht ,
wohl angewendet fein dürfte . Solche Bilder müßten in schweren
massiven eigens hergestellten und mtt befand« » noch zu erwähnen¬
den Sicherheitsvorrichtungen versehenen Doppelrahmen in die
Wände eingemauett oder ciugelassen werden . Und zwar derart , daß
sie nur vermtttelst einer eigenartigen Konstruktion von Eingeweihten
herausgenommen werden könnten, während dies für jeden anderen
eine Unmöglichkeit wäre , zum wenigste« eine zu große Schwierigkeit
böte. Untertags ist d« Raub eines deratt gesichetten« Bildes ziemlich
ausgeschlossen . Das Herausschneiden d« Leinwand nach Entfernung
des Glases ist in der Zeit eines öffmtlichen Zuttttts in das Museum
ausgeschlossen . In der Zeit der Sperrung der Räume jedoch , sowie
des Nachts mutzten diese kostbar » Bild « durch feste, sinnreich « r den
eingelasftnm Rahmen kcmstruiette Lüd» zu verdecken und zu ver¬
schließen sein. Ueberdies müßt» diese Läden wiederum solch« Ge¬
stalt gesichett sein, daß ein Hantieren daran sich safvtt bemerkbar
macht. Zu diesem Zwecke mutz ein elektrisch « Draht in die Vorrich¬
tung « «gelegt werd» , bei das Bild mit bei Wohnung des im
Museum stationierten Leiters oder Wärters verbindet und jeden
Raubv « such durch ein Läuteuxrk signalisiert . Um sofort den von
Dieb» heimgesuchteu Raum zu wissen , mutz, wie bei Telefonappara¬
ten, mtt dem Läutewett ein Kkappensystenr- verbünd » sein, das dm
fieäwoljten Raum anzeigt.

In Anbetracht der hohen Kost» einer derarttg » Sicherheiis -
varttchtung kämen für sie allerdings nur die wertvollsten Wette des

-Wärter » xkgx ciottt am ***»» . nvfi «»as-»«,
Museums in Betracht. Für solche aber , die ei«» Wett von Hundett - ~
tausend» , ja Millionen Jp&m, dMte sich eine SichermiA) autwortet die Gnädige : ^ st das-

;= Paris , 24. Aug . (Tel .) Die über den Diebstahl bet )
„Gioconda " eingeleitete Untersuchung « gab , daß der Dieb ccheri
dis Diebe durch eine für jedermann offene Tür , die das !
Museum mit dem Saal der Eypsabdrücke verbindet , ungestört ,
ins Freie sich begeben konnte . .Durch einen Versuch wurde fest- !
gestellt , daß ein geschickter Arbeiter ein Bild von der Größe der ;
„Eioconda " in zwei Minut » von der Wand entferne « konnte . ;
Die Zeitschrift „Illustration " schreibt einen Preis von lü vvfi ;
Francs für denjenigen aus , der es durch seine Angaben ernwg - -
lichen sollte , den Ort ausfindig zu machen, wo gegenwärtig dies
„Giocouda " versteckt ist, und fern « einen Preis von 400C0 -,
Francs für denjenigen , der das Bild der Leitung der ^ llustra - ;
tto 'n " «herSttngen sollte . Falls dies noch vor dem 1. September
geschehe, werde der Preis auf 45 000 Frams erhötztM ^chLN,

Hnmoristifches.
* Ein zeitgemäßes Wortspiel hott man aa der klassisch» SWte ^

elsäjsisch» Weines, in Rappsltsweiler , dessen „Kttterlet " M den be¬
rühmtesten Marken im Lande gehört. Ein Fremd « wandett durch
die Weinberge und bemerkt einen Wcinbergswächt « in fein« dem
Fremden ungewohnt» lluiform . Auf die Frage , was dös für ein
seltsam« Beamt « sei, erwidett ihm ein Witzbold, daß ex tein » un¬
gewöhnlichen Sterblich» vor sich sehe, denn dies« Marm habe
während der letztm Mdrokkoverhandlungen eine große Rolle gespielt .̂
,Richt möglich !" antwottet d« Fremde mtt einem mißtrauischen
Blick auf dm Weinbergshüt « , ^ v« ist es denn?" — „Ei das ifch
d'r Kitterle -Wächter!" meinte lachend der Mann von Rappoltsweiler .

Der München« „Jugeud " wird erzählt : Wahres GeMchtchen .
Im März au der italienisch» Riviera , in einem hauptsächlich von
deutschen Beamten besuchen Hotel, entsMM sich Mischen bex Gattin
eines Gymnasialproftssors mü> « ft folgendes Gespräch: .Können Sie
mtt vittleich sagen, wer jm « alte Herr dort iu bet Ecke ist?" —
»Soviel ich weih, ein GrMaufmmm aus Hamburg !" Ganz entsetz!
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Jahresbericht der handelstammer Konstanz.
ob. Konstanz, 24 . Aug . Der Jahresbericht der Haudelskammer

Konstanz stellt fest, dah im abgelaufenen Berichtsjahr eine Keine Auf¬
wärtsbewegung des Wirtschaftslebens stattfand , trotzdem war das
Eewinnergebnis oft trotz erhöhtem Umsatz teilweise noch geringer als
im Vorjahr . Der Zoll -Umsatz stieg . Die Mehr -Einnahmen beim
Hauptzollamt Konstanz betragen 211,292 Mk., beim Hauptzollamt
Singen 189,990 Mk . Sowohl der Umsatz der Reichsbanknebenstelle
wie der Umsatz anderer Bank -Institute hat sich gehoben. Auch der
Arbeitsmarkt hat sich gebesiert: im Jahre 1909 kamen auf 100 ver¬
langte Arbeitskräfte 202 Arbeitsuchende, im Jahre 1910 nur noch
196,5, trotz dieser verhältnismäßig immer noch hohen Zahl klagt
besonders die Textil -Jnduftrie über Mangel an gelernten Arbeitern .
Die Löhne und Gehälter haben sich infolge der Teuerung der Lebens¬
mittel etwas erhöht . Der Bericht beklagt , daß infolge extremer Schutz¬
zollpolitik der Export erschwert sei und daß die Industrie in das
Ausland verdrängt werde . Industrie und Handel im Kammerbezirk
bedürfe besonderer Pflege , was durch den Bau einer Wasserstraße
(Oberrhein -Bodenfee) geschehen könne.

Der zweite Teil des Berichtes befaßt sich mit dem Großhandel
und der Industrie » der dritte Teil enthält die Rechenschaftsberichteder
Sparkassen rc., Uebersicht über den Post - und Telegraphen -Verkehr
ufw. Alle Berichte weisen eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr
auf . — Der Vorschnßverein Radolfzell schließt 1910 mit 2,194,941 .34
Attiva und Passiva ab , die Mitgliederzahl betrug am 1. Jan . 1911 :
684 . — Der Borschnboerei« Konstanz schließt 1910 mit 4,525,465 .56 Ji
ab, Mitgliederzahl 803 . — Der Vorschnßverein Stockach schließt mit
2,258,623 .74 Ji ab bei einem Mitgliederstand von 1135 . — Der Vor»
schußverei » Tenge» schließt mit 1,472,497 .71 Ji ab bei 718 Mitglieder .
— Der Vorschnßverein Ueberlinge » schließt mit 2,025,160.15 Jt ab bei
785 Mitglieder . — Die Kredittasse Psullendorf schließt mit 691,418 .26
Mark ab bei 312 Mitglieder . — Die Bezirkssparkasse Singen hatte im
Jahre 1910 an Einnahmen und Ausgaben 3,358,270 .11 Ji zu verzeich¬
nen , Vermögen und Schulden balanzieren mit 8,363,860 .89 JI , der
Reingewinn betrug 35,146 .50 Ji . — Die Sparkasse Meßkirch hatte
gegenüber 4,194,573 .75 Ji Einnahmen , 4,140,798 .60 Ji Ausgaben , der
Reingewinn beträgt 38,204,35 Ji , das Gesamtvermögen 10,221,268,20
Mark . — Die Bezirkssparkasse Heiligenberg hatte an Einnahmen und
Ausgaben 4,035,257 .87 Ji zu verzeichnen, Vermögen und Schulden
balanzieren mit 13,148,991,06 Ji , der lleberfchutz beträgt (von 1908
bis 1910) 77,790 .10 Ji . — Die Bezirkssparkasse Radolfzell weist mit
.einem Kassenvorrat von 44,058,48 Ji die Summe von 5,104,521 .33 Ji
Einnahmen und Ausgaben auf . — Die Sparkasse Psullendorf hatte
gegenüber 3,096,163 .70 Ji Einnahmen , 3,072,603 .63 Ji Ausgaben ;
das Eefamtvermögen beträgt 8,534,867 .28 Ji (Reingewinn ist nicht
genannt ) .

Karlsruher Ferrenstrafkammer .
A Karlsruhe , 24 . August. Sitzung der Ferienstrafkammer II .

Vorsitzender: Landgerichtsrat Hottinger . Vertreter der Großh. Staats¬
anwaltschaft : Gerichtsasfessor DiedM ».

Am 18 . Mai kam der Maurer Johann Pflüger aus Sternenfels
zu der Wirtin Klittich in Pforzheim und gab derselben an, Frau
Waldhaller seine Logiswirtin , eine Bekannte der Frau Klittich ,
schicke ihn und bitte um ein Darlehen von 10 Ji , da ihr Kind schwer
erkrankt sei und sie augenblicklich kein Geld zur Bezahlung der Arznei
habe . Pflüger erhielt den verlangten Geldbetrag » der, wie später
sich herausstellte , jedoch nicht von Frau Waldhauer erbeten worden
war , sondern den er auf deren Ramen für sich erschwindelt hatte . Der
Angeklagte, ein schon mehrfach bestrafter Betrüger , wurde zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die Anklagesache gegen den Dentisten Hans Robert Igel aus
Vunzlau und Marta , Hula Natalie Igel geb . Zornig aus Altvor -
wald , beide in Pforzheim , wegen Vergehens nach § 169 R .-St .-G .-B .
kam nicht zur Verhandlung .

Unter dem Ramen H. Schober aus Pforzheim kaufte sich am
16. April der Zahntechniker Adolf Laumer aus Ringsheim von dem
Hundehändler Mühleck in Baden für 45 Ji einen Hund . An dem
Kaufbetrag wurden 25 Ji anbezahlt , während die restlichen 20 Ji
nach einem schriftlichen Lebereinkommen Mischen Mühleck und dem
angeblichen Schober nach 3 Tagen entrichtet werden sollten. Das
Geld kam jedoch nicht auf den verabredeten Zeitpunkt , dagegen er¬
hielt der Hundehändler eine mit Schober Unterzeichnete Postkarte ,
durch welche ihm eine spätere Bezahlung in Aussicht gestellt oder an¬
heim gegeben wurde» das Geld durch Postauftrag in Pforzheim er¬
heben zu lassen. Mühleck bekam nach einiger Zeit seine Forderung
beglichen. Die Sache wegen Gebrauchs eines falschen Namens ge¬
langte zur Anzeige» weshalb Laumer . sich heute wegen Urkunden¬
fälschung verantworten mußte. Das Urteil lautete auf 3 Tage
Gefängnis .

In der Nacht zum 25 . Juni wurde in dem Hotel „Europäischer
Hof" in Baden ein Einbruchsdiebstahl verübt . Im Bureau des Erd¬
geschosses war der Schreibtisch erbrochen und aus demselben eine Ka-
sette mtt 411 ’Ji entwendet . Außerdem kamen in der gleichen Nacht
einem in dem genannten Hotel bediensteten Kellner ein Anzug im
Werte von 75 Ji und ein Ring im Werte von 22 Ji abhanden . Die
eingekeitete Untersuchung ergab ein überraschendes Resultat . Der
Urheber des nächtlichen Einbruches war der im Hotel angestellte
SlSchtportier Viktor Coppikus aus Reheim a . Rh ., ein Mensch von
sehr getrübter Vergangenheit . Er hatte sich mit Mei guten Freun -

I
den, dem Hausburschen Karl Lanr aus Pforzheim und dem Taglöhner
Oskar Kuhnle von da , die gleich ihm mtt dem Gefängnis schon Be¬
kanntschaft gemacht haben , vereinigt und mit ihnen die Tat ausze -
fühtt . Laur hatte mit dem chm von Coppikus übergebeneu Stemm¬
eisen den Schreibtisch erbrochen und das Geld herausgenommen ,
während Coppikus den Diebstahl in dem Zimmer des Kellners be¬
ging . Damit diese Beiden nicht überrascht wurden , stand Kuhnle
Wache . Er erhielt von dem gestohlenen Gelds 26 Ji , während Cöppi-
öts 60 Ji zufielen . Das Gericht verurteilte Coppikus und Laur zu
je 2 Jahren Gefängnis » Knhnle zu 6 Monaten Gefängnis .

Eine Reihe von Diebstähle« und Betrügereien bildeten Gegen¬
stand einer Anklage gegen den schon häufig vorbestraften , 30 Jahre
alten Gärtnergehilfen Hubert Lennartz aus Düsseldorf. Der Ange¬
schuldigte hatte zu Baden am 4. Juni aus dem Oekonomiegebäude
der Villa Meineck einen Rock und ein Paar Schuhe und am 9. Juni
dem Gärtner Hörth einen Anzug» eine Uhr samt Kette und verschie¬
dene Kleidungsstücke, Gegenstände in einem Gesamtwerte von 71 Ji
entwendet , in Lahr Anfangs Juni der Witwe Schwaderlapp ein
Darlehen in Höhe von 5 Ji abgeschwindelt und in Kuppenheim den
Pfarrer Winterhalter , der ihn mit der Herrichtung seines Gartens
beauftragt hatte , dadurch um 25 Ji schädigte, daß er ihn durch die
unwahre Angabe, er könne zur Eartenanlage Sämereien und Sträu¬
che! billig erhalten , den Geistlichen bestimmte, ihm den verlangten
Betrag zu geben, mit dem er aus Kuppenheim verschwand. Das
Gericht erkannte gegen den Angeklagten unter Anrechnung von 1
Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr 7 Monate Gefängnis und 3
Jahre Ehrverlust .

Wegen widernatürlicher Unzucht wurde der Zimmermann Jakob
Friedrich Oertel aus Scheuern mit 4 Woche« Gefängnis bestraft .

Der 28 Jahre alte Eelegenhettsarbetter Franz Wunsch aus For -
bach erhielt wegen Diebstahlsversuchs und Unterschlagung 2 Monate .
Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffenüichkeit kam die Anklage gegen den
Taglöhner Josef Strickfaden aus Lichtental wegen Sittlichkeitsver¬
brechens im Sinne des 8 176 Ziff . 3 R .-St .-G.-B . zur Verhandlung .
Der Angeschuldigte wurde unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

In der Verufungssache des vom Schöffengericht Rastatt mit 20
Mark wegen Uebettretung der Feldpolizeiordnung bestraften Ziegelei¬
besitzers Nikolaus Altenbach aus Elchesheim erging ein freisprechen¬
des Erkenntnis .

Wetterbericht des Zenttalbur . für Meteorologie und Hydrogr.
24 . August 1811.

Während die gestern vorhandenen Minima nach den russischen
Ostseeprovinzen und nach Lappland abgezogen sind , ist vom atlantischen
Ozean her eine tiefe Depression bis nach den britischen Inseln vor-
gedrongen. Infolgedessen ist der dort gelegene hohe Druck ostwätts
verdrängt worden ; er bedeckte am Morgen die Nordsee und Nord¬
deutschland. Ein zweites Maximum lagert im Südwesten . In Nord-
deutschland herrschte schon am Morgen heiteres Wetter , im Süden war
es dagegen noch trüb . Da das Ortsbarometer steigt, so ist anzunehmen ,
daß sich das nördliche Maximum südwärts verlegt und daß alsdann
die Depression nordöstliche Bahn einschlagen und uns vorerst nicht
beeinflussen wird ; es steht deshalb vorübergehend heiteres und damit
unter Tag wärmeres , für die Nacht kühleres Wetter in Aussicht.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Baro¬
metermm

Ther -
momt.
in 6.

Absol.
Feucht.

«Ull
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

23. Nachts 9" U. 746 .6 18 .5 15.7 99 NNW halbbed .
24. Mrgs. 7" U. 748 .7 17.1 13.6 94 WSW bedeckt
24 . Mitt. 2" U. 748 .5 23.5 12.0 56 OSO »

Höchste Temperatur am 23 . August : 22 .3 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 16. 7 Grad .

Niederschlagsmenge am 24 . August, 7.26 Uhr früh : 3 .0 Millimeter .

Wetternachrichten aus de Süden vom 24. August früh :
Biarritz , wolkig, 21 Grad ; Perpignan , halb bedeckt, 22 Grad ;

Triest , halb bedeckt, 26 Grad ; Rom , halb bedeckt, 24 Grad ; Cagliari ,
heiter , 27 Grad .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern» Karlsruhe , Karlftiedrichstr . 22.

£ Bremen , 24. August. Angekommen am Dienstag „Tübingen "

in Montevideo ; am Mittwoch : „Prinzeß Alice" in Genua , „Roon"

in Genua , „Brandenburg " in Philadelphia ; am Donnerstag : „Fried¬
rich der Große" in Bremerhaven . Abgegangen am Mtttwoch : „Kai¬
ser Wilhelm II ." von Cherbourg , „Hannover " von Bremerhaven .

Telegraphische Rursberichte
vom 24. Argust

F r amckff u rL a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred^A. 205. '/«
DiSconto Com. 186? /,
Dresdner Bank 156 . l

,3
OstLtaatSbahn 158. '/,
Lombarden 23?/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Weckkel Amsterd.169 .20

» London 204 .60
. Paris 810 .83
. Schweiz 810.25
. Wien 851 .75

Privatdiskont 3 '/«
Napoleons 16 .22
3)4 %ReichSanI. 92.90
3% „ 82.85
3)4 % Pr . Conf. 93.-
4% Italiener 101.60
Osterr. Goldr. 98.75
4% Russen 1880 92 .-
4% ©erBett 87 .30
Ungar . Goldr . 93.60
Badische Bank 131 .—
Darmst . Bank 126?/«
Deutsche Bank 262 . '/,
Disc.-Command.186?/«
Dresdner Bank 156?/,
Osterr. Länderbk.138.—
Rhein. Creditbk. 189 .10
Schaaffh . Bkv. 136.50
Wiener Bankv. 138?/«
Ottomanenbank 136 .—
Boch. Gußstahl 229. '/«
Laurahütte 173 .—
Gelsenkirchen 197?/,
Harpener 181?/«

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% ReichSanl.

unk. bis 1918 101,90
3)4% dto. 92.90
4%Preuß .Cons.

unk. bis 1918 10210
3)4 % dto. 93.—
4% BaüenerlSOI 100.30
4% . 1908/09101.—
4% . 1S11uk.1921 —
3)4 % . abg .i.fl. —
3 )4 % „ . Ul 03.80
3 )4 % . 1892/94 92.65
3)4 % . 1900
3)4 % . 1902 91 .-
3)4 % . 1904 91.—
3)4 % . 1907 90.90
4H RH. HYP .-B.
4% . 1921 100 .70
8 )4% . 1914 89.80
4% Russ .Stacrtsr .

vcm 1902 91.55
4% Türk , neue 93.30
Türkische Lose 174.20

4HUng .Str .1910 91.70
Südd . Disk .-G . 118?/.
Zem. Heidelbg. 163 .90
Bad .Anil . -Sodaf .502.—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.»A> —.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 283.—
All .El .-G .Be» n266 .%
„ Schuckert 161.V*
M .-F . Badenia 206 .—
Masch . Gritzner 280 .60
KarlswMasch. 180.50
Mot .F .Oberursel130 .40
Zellst.-F .Waldhof255.—
Bad. Zucks. W. 198? /,
Bochum er 229?/«
Harpener 181. '/«
Phönix 251 ?/«
Hb .-A. Pakets. 130 .-
Nordd. Lloyd 95.—

Nachbörf ? ?
Osterr^ red .-A. 205?/«
Deutsche Bank 262?/,
Disk.-Kommand.186?/«
Dresdner Bank 158. '/,
Staatsbahn 158. '/,
Lombarden 23.%

Tendenz : schwach.
Berlin .

(Arffangs-Kurse.)
Osterr. Cred.-A. —
Berl .Handelsg . 167? /«
Com .-u .Disc.-B. 116. '/,
Darmst . Bank 126?/,
Deutsche Bank 261 ?/«
Disc . Command.l86 .>/»
Dresdner Bank 156,%
Balt . u . Ohio 102?/, .
Bochumer 229.—
Laurahütte 172 .%
Harpener 181?/«

Tendenz : matt .
Berlin , Schlußkurse
4H Reichsanl.

b. 1913 uakndb 102.—
3 )4 % Reichsanl. 93.—
3% . 82.90
4H Pr . ConsolSlOLIV
354 H Preutz . C. 92.80
3% « . 8L90
4% Bad. 1901 —
4H „ 191H01.50
3)4% . 1900 - .-
3)4 H „ 1904 91 .50
3)4 % . 1907 91.—
3)4% - conv . —.—
Ruffen-Noten 216.60
Oft. Kreditakt. W5.—
Disk .-Comm. 186?/«
DreSd. Bank 156.%
Nat. -B. f. Dtfchl . 125? /.
Rufs.Bnk.f.a .HLl .155 .90
Südd .Disk .-Ges. 118. %
Eanada -Paciftc 281? /«
Boch. Gutzstahl 229.%
Deutsch -Luxbg. 191 .50

Laurahütte 1?2.%
Gelsenkirchen 196.%
Harpener 182 .%
Phönix 252 .2«
Dynamit Trust 182 .%
El. Allg . Edison 267.7«
Elettr . Schuckertl63.6(
Elektr . Siemens

u. Halske 242.7«
Gridner M .-F . 280.—

D . Gas -Gl .-Gef.720.-
D . Waff .-Mun .309. '/,
Brauerei SinnerLIL .—
P .-Ung.KPfdbr . 93.--
P .-Ung. K. Obl . 93 .1«
Ung. Lokalbahn I 98.6«
Privatdiskont 3.%

Tendenz : schwach.
Seil in . (Nachbörse.)
Ost . Kred^Wt . 305.- -
Berl . Hand .»Gesi168 .%
Deuffche Bank 26L%
Diskonto Kom. 186.%
Dresdner Bank 156 .56
Lombarden 28 .bC
Ball . u. Ohio 102 .—
Bochumer 229.%
Laurahütte 172 . '/,
Gelsenkirchen 197? /,
Harpener 182 %

Tendenz : fest .
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost . Kred^Akt. 654 .20
Länderbank 548 .—
Staatsbatzn 742 .70
Lombarden 122 . —

.Marknoten 117.35
Ost. Kronenrente 92 .10
Lsst. Papierrente 95.85
Ung. Goldrente 111.65
UngLronenrent . 91.—

Tendenz : ruhig .
Paris .

-3% frz . Rente 94.55
4% Italiener —.—i
4% Spanier 94.32
4% Türken unif . 93.60
Türk . Lose 213,70
Banque Ottom . 680 .—
Rio Tinto 16 .83

London .
Chartered 28%
De BeerS 17 %
East Rand 4 '/«
GoldfieldS 4%
Randmines 7 %
Anaconda 7 %
Atchifon comm. 107 %

. pref . 105 %
Chicago, Milw . 117 %
Denver pref. 25 '/»
LouisvilleNafhv . 17 —
Union Pacific 174 %
ll . St . Steel com. 74 - ^
dito pref . 119—
Rock Jsl . Comp. 26%
South .Pac .Shar . 114 %

während meines

SaisonsVerttaufs
doppelte Rabattmarken ä 10°

|o 6ar
Anhnnl im Ornio hnnhAncnhtn Ariibnl hip 9 ^ 01

Telegraphische Schiffsnachrichtcn.
Mitgeteilt durch Vertreter K . Morlock , Karlsruhe , Karlftiedrichstr . 26 .

Oesterreichischer Lloyd. 21 . August : „Silesia " ab Madras nach
Karachi ; „Goritia " ab Merfyna nach Triest ; „Vohemia " an Alexan¬
drien von Brindisi ; „Maria Washington " ab Patras nach Palermo ;
22. August : „Baron Beck" ab Triest nach Konstantinopel ; „Afrika" ab
Brindisi nach Triest ; „Brünn " ab Korfu nach Brindisi ; „Maria
Theresa" ab Jaffa nach Kaifa .

r: v. Nur beste Fabrikate u :>

Schuh haus

3os . Bi»
23 Amalienstr . 23

uf
i

13014

Die Srotze Badener Reimwoche.
Eine Vorschau .

i-ft Baden -Baden , 24 . Aug . Zum 52 . Male werden in diesem
.Jahre im reizenden Oostale im Rennsport zwischen französischen und
deutschen Pferden die Waffen gekreuzt. Alljährlich wenn der Som¬
mer, und mit ihm die deutsche Rennsaison sich zu Ende neigt , richtet
sich das gesamte Interesse der kontinentalen Sportwelt auf den grü¬
nen Rasen nach Iffezheim , wo im ftiedlichen Wettkampf Deutschland
und Frankreich um die Ehre des Sieges kämpft. Das diesjährige

^Meeting scheint unter keinem günstigen Stern zu stehen , denn die
Felder dürsten, wenigstens was die Hauptentscheidungen betrifft ,
nach den bisherigen Dispofittonen der Ställe zu urteilen , schwächer
denn je ausfallen . Die Hauptschuld daran trägt , daß die deutsche
Zucht unter den Dreijährigen kein einziges Pferd von wirklicher Klasse
gebracht hat , das den Kampf mit den ausländischen Pferden mit Aus¬
sicht auf Erfolg aufnehmen könnte. Dies hat ja schon der Ausgang
des nach Oesterreich gewanderten Derbys gezeigt. Andererseits rücken
auch die Franzosen nicht mit der gewohnten Streitmacht nach dem
Oostale , obwohl die reichen Presse ihnen doch große Chancen bieten
und das Jnternattonale Renn -Komitee dem Wunsche der ftanzösischen
Rennstallbesitzer enssprechend , das Meeting diesmal mit Rücksicht auf
die französische Seekampagne eine Woche später angesetzt hat . Beson¬
ders auffallend ist das fast vollständige Fehlen der Franzosen in den
Hindernis -Konkmrenzen . Wahrscheinlich haben dort nach den ver-
schiedentlichen Niederlage « der nachbarlichen Abgesandten die hohen
Gewichte abschreckend gewirtt . — Die geschickte Anordnung des Bade¬
ner Meettngs bringt an jedem Tage ein Hauptereignis unter ver¬
änderten Bedingungen ; födaß die Spannung bis zuletzt wachgehalten
wird .

Gleich am Freitag , 25. August, dem Eröffnungstage , wird mft
dem Fürfteuberg -Memorial das zweitwertvollste Rennen der großen
Ä ^ heimer Woche gelaufen . Dieses mit 50000 Ji ausgestattete 2000-
Weter -Rennen ist den Dreijährigen referviett . Trotz des hohen Prei¬
ses und der ständigen Erfolge , die die Abgesandten des Nachbarlandes

fei
' '

mal nur acht französische Pferde bei dem letzten Reugeld -Termin
stehen . Samt und sonders gehören diese keiner besonderen Klaffe an ,
aber alte Erfahrung lehrt , daß selbst mäßige französische Vertreter ge¬
nügen , um unsere besten Pferde zu schlagen, wenn nicht gerade ein¬
mal ein außergewöhnlich gutes Pferd zur Vetteidigung zur Verfüg¬
ung steht. Auch die diesjährigen Vertreter der nachbarlichen Repu¬
blik, Ecaille II und Le Sopha , vermögen sich auf keine Heldentaten zu
berufen , sind aber anscheinend von langer Hand für große Engage¬
ments vorbereitet worden . Beide haben kleinere Rennen in ihrer
Heimat gewonnen , doch weist die gezeigte Form auf Herrn Olry -
Reederer 's Ecaill II als das bessere Pferd hin . Auf deutscher Seite
laufen Royal Flower , Don Cesar , der Sieger des Frankfurter Ale¬
xander -Rennens und Gargantua , von denen die jetzt auf der Höhe
ihrer Form befindliche Royal Flower immerhin gute Aussichten be¬
sitzt.

Ueber die Hauptereignisse der nächsten Tage läßt sich vorläufig
noch schwer etwas bestimmtes sagen, da die Dispositionen der Ställe
diesmal erst auffallend spät bekannt gegeben werden . In dem mtt
35 000 Ji ausgestatteten Stiftungs -Preis am Sonntag , einer über
2200 Dieter führenden Prüfung , werden deutscherseits wahrscheinlich
die Eraditzer Orient und Schill , Bajazzo und Fervor am Start zu
erwarten fern. Bon den konturrenzberechtigten 12 Franzosen befinden
sich Ecaille II , Kildare II , Brou , Seigneurie II und Saint Genest
am Platze . Ueber die Chancen von Ecaille II wird das Fürstenberg -
Memorial Auskunft geben ; nach bisheriger Form ist wohl Brou der
beste , vorausgesetzt, daß nicht Eavallo oder Radis Rose doch noch ent¬
sandt werden. Jedenfalls dürfte das Rennen für Deutschland glatt
verloren sein . Nicht viel besser für die inländischen Chancen sieht
es um das berühmte Znkuusts -Rennen aus , obwohl es sich gezeigt hat ,
daß unsere hervorragenden Zweijährigen noch eher wie die alleren
Pferde mit den Altersgefährten Frankreichs Schritt halten können.
Diesmal befinden sich aber in Quai des Fleurs und vor allem in
La Choifille 2 Pferde von überragender Klasse im Felde , denen die
gut gelaufenen Eraditzer Abwechselung und Flagge , von den anderen
möglichen deutschen Kandidaten ganz zu schweigen , schwerlich gewach -

Ln Jki HauptkonturreW ^de^ TwaurrZta s -, de« 4vr « chWem

Prinz Hermann von Sachfen-Weimar -Memorial , bleiben die deut¬
schen Pferde unter sich, da die ebenfalls konkurrenzb

'
erechttgte österrei¬

chische Zucht nicht vertreten ist. Am Samstag erreicht das Meeting mit
dem Großen Preis von Baden seinen Höhepunkt . Der Gold-Pokal
des Eroßherzogs und die 80 000 Ji des Rennens werden wohl eben-
falls über die Grenze wandern , da in Badajoz , dem vorjährigen
Gewinner der Badener Prince of Wales -Stakes , ekn Vertreter der
französischen Elite am Start erscheint. Die Ueberlegenhett des Heng¬
stes des Herrn Lazard wirkt sogar auf die anderen ftanzösischen Kan¬
didaten abschreckend, doch könnte das Rennen trotzdem sich insofern
zu einem interessanten gestalten , als auch Oesterreich in Rascal der
beste ältere Vertreter der dortigen Zucht zum Kampfe antreten wird .
Der Schlußtag endlich bringt die Priuce of Wales -Stakes , eine zwei¬
jährigen und älteren Pferden reservierte Flieger -Prüfung . Auch hier ,
dominiert die französische Zucht durch so schnelle Pferde wie Le Char¬
meur , Rioumajou und Jmrak . Die deutsche Streitmacht beschräntt
sich auf Orient , Fervor , Satt , Norton Con und Laverna , sodaß man
auch hier wenig Hoffnung hegen kann , das Rennen im Lande zu be¬
halten .

Dagegen sollen, wie schon erwähnt , die Hindernisrennen , unter
denen das Alle Badener Jagd -Renne » am Sonntag und die Große
Badener Handicap Steeple Chase am Schlußtage heroorragen , den
deutschen Vertretern bessere Aussigen eröffnet .

Krande.
= Wallenfels (Oberfranken ) , 24 . Aug . NaWem hier

bereits im Juli ein Eroßfeuer gewütet hatte , wurden in der

vergangenen Nacht abermals 11 Wohnhäuser und drei
Scheunen durch eine Feuersbrnnft zerstört . Eine alte

Frau kam in den Flammen «m. Die Feuerwehren waren
infolge Wassermangels machtlos .

— Malmedy , 24 . August. (Tel .) Die Gefahr einer weitere«
Ausdehnung des Feuers (Flugfeuer ) in den Waldungen erscheint
besettigt, nachdem es am Montag , Dienstag und Mittwoch ergiebig
geregnet hat . Das Feuer in den Mooren brennt noch weiter . Auf

Gebfet ^ md- etwa 8M Hektar Wald vernicktet. .
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren
innigstgeiiebten Sohn und Bruder 7467a

Franz 1 Eiserf,
im Alter von 39 Jahren nach langem , mit grosser Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit den hl . Sterbsakramenten ,
zu sich zu rufen . im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Eisert , Bechnungssteller.
Stettfeld bei Bruchsal , den 24 . August 1911 .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag ‘/,2 Uhr

in Stettfeld statt .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft unsere gute , un¬

vergessliche Mutter , Grossmutter , Urgrossmntter ,Schwester und Tante 13003

Frau Marie Isaac
geh . Merz

im 87 . Lebensjahre .

Die tieftra&ernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , Wiesbaden , den 2t . August 1911 .

Stephanienstrasse 85 .
Die Beerdigung findet statt : Freitag nachmittag5‘/i Uhr vom Portal des alten Israel . Friedhofes ans .
Von Blnmenspenden bittet man im Sinne der

Verstorbenen höfl . dankend abzusehen .

i

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst -

geliebte , treubesorgte Gattin , Mutter,Schwester , Schwägerin
und Tante

Amalie klingele
geb. Dnmmel

nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenemLeiden , im Alter von 45 Jahren , zu sich zu rufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Johann Klingele , Bremser.
Karlsruhe , den 24 . August 1911 .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 26 . August ,nachmittags ljj4 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Luisenstraße 69a , EL 5826388

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme anlässlich des
Hinscheidens meiner unvergesslichen Gattin

Anna Böhm, pi,
sage auf diesem Wege Allen herzlichsten Dank . Ganz besonderen
Dank Herrn Stadtvikar Meyer für seine trostreichen Worte ,
sowie auch der Schwester Emma vom evang .-kirchlichen
Kränkenderem Karlsruhe für ihre aufopfernde Pflege.

lrn Namen der Hinterbliebenen :

Max Böhm .
Karisfuh -e , 24 . August 1911 . 13000

Operngläser . Prismen - Feldstecher ,
Hensoldt - Prismengläses .

Bequeme Zahlungen. Nur erstklassige Fabrikate .
Katalog .gratis .

bei Barzahlung mit
lO °J0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahhmg innerhalb HO
Monaten Ö°j0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

•bei Äefching
innerhalb 20 Monaten zu

KateJogpreaBen.

Cromer & Schrack, Strassbtirg i E,
Versand moderner praktischer Qebranchsgegenst &nd«. 6786a*

re WeM
Spezialschule für die Baumwolle und Halbwolle Industrie

mit Abteilungen für
Spinnerei , Weberei , Färberei and Appretur .

Die Kurse beginnen Anfang Oktober und April 11 7244a .3L
Programm und Auskunft kostenlos durch Direktor Professor Breiiger .

M
M

Jjütftove

'Konfektion

Scßmoüer& CieTjerm
Lrau . rbrief . ÄS «

Weber '« Hotel ,»Zur Krone“
Kroatsfbargerstrasse 26 — Strassbarg — Telephon Nr . 565

Zimmer mit Frühstück von 3 Affe an . 11129a
Modemet Komfort Elektr . UM . Zentralheizung .

W - bcp. MWe-
Serffrfgeriiitg.

den 28. d. W ..
Wr.

wird das Erträgnis von 5 Wal -
nnstbäumen aus dem Feuerwehr -
Platz^ und von 8 Birnbäumen in
der äußeren Hardtstraße im Stadt¬
teil Mühlburg gegen Barzahlung
öffentlich versteigert .
. Zusammenkunft beim Feuerhaus
m der Hardtstraße . 12959 .2 .2

Karlsruhe , den 23. August 1911.
Städtische Gartendirektion .

Eisen- 1. EiMeiMts
In einer aufblühend . Amts¬

und Industriestadt unweit von
Freiburg i . Br . *habe ich eine
seit 30 Jahren flottgehende

Eiseohandlung
mit dazugehörigem Grundstück
zu verkaufen . Preis für das
Grundstück Mk . 27000 .— bei
Mk . 7 000 Anzahlung . Näh .
durch 11 . Schick , Freiburg
i . B . , Kaiserstr . 89. 7252ct.4 .2

Billig zu verkaufen :
1 Gleichstrom -Dtznamo

2X115 Volt . 100—120 K . W .,600 Umdrehungen per Min .,
Ringschmierlager , Riemen¬
spann ., die Masch . ist wie neu .

1 kleiner steh . Dampfkessel ,3 Atm . Ueberdruck , komplett
mit Zubehör .

1 Pumpe , Leistung 250 Liter
per Min . 13006

1 kleiner Ventilator
für Schmiedegebläse .

1 Benzin -Motor . 3 — 4 ES.,
liegend , System fieberte , so-
gut wie neu .

1 Hobelmaschine . System
Krumrein & Katz, m . kompl .
Transmissions -Anlage , mit
Riemen und Zubehör . Die
Anlage kann noch im Betrieb
gesehen werden .

MM M . fffi -
Karlsruhe - Mühlbnrg ,

Rheinstr . 69. Telephon 2787 .

en -A

I
tttnltnnn ais Buchhalter, Sekretär ,dicltuUy Verwalter erhalten junge
Leute nach 2—3 monafl . gründl .
Ausbildung . Bisher üb. 1S00 Beamte
verl . Prospekt gratis . 7061a26 .5
Dir. P. Kfistner , Leipzig Lind . 63.

Architekt,
erste Kraft , künstlerisch befähigtund praktisch erfahren , tüchtig in
Entwurf , Detail und Darstellung ,
mögt sofort gesucht .

Angebote mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche nebst Skizzen in
Briefform an 7891aL2

PhiL Walther & Co ..
Architekten und Bauunternehmer ,

Freiburg i . B .
Für Karlsruhe wird ein Reisender

zum Besuch best. Kundschaft für sof.
gesucht . Gute Bezahlung . 2.1

Zu meid , mittags 2U . Zubringer¬
straße 9 , H . Zick._ B26404

Stuttgart.
Für erstes Delikatessen - und Kolonialware « -Geschäft
suche ich zu möglichst baldigem Eintritt

i jungmit Vtiehhaltev

1 jüngeren Herrn
zum Besuche der Hotel - und Wirtskundschaft . Branche -
kenntniffe besonders bei letzterem Herrn durchaus er¬
forderlich . Angebote mit Zeugnis - Abschriften , Gehalts -
Ansprüchen u . Photographie erbeten unter B . 7495 anHaasenstein & Vogler , A .-G . Stuttgart . 7462a

StarhstpomApparate
Die

Vertretung
einer bekannten Spezialfabrik ist für Baden za vergeben .

Angebote von nur ersten Kräften unter Nr , 7471a
an die Expedition der , Bad , Presse * erbeten .

Mädchen gesucht
wegen Verheiratung LeS jetzigen
per 1. Swtember . Von

8m Ms Leyendeeker ,
Kaiserstratze 177 , 2. Stock .

Stellen -Gesuche.
Bessere Frau , tüchtig in Geh

und Hauswesen , sehr gute
mit ibjähriger Tochter , tost
Stell « «« als

äst

cht

Haushälterin
in Privat oder Geschäft , wo sie
die Tochter bei sich haben könnte .
Prima Zeugnisse und Referenzen .
Offerten unter Nr . B28350 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Mäöchen -
welches schon gedient hat , sucht so¬
fort Stolle tu kl. Haushalt . Offert ,
unter Nr . B26398 an die Exped .
der „Badischen Preffe " erbeten .

Befferes MSdchen m . aut . Zeug -
niffeu , im Nähen u . Stopfen be¬
wandert , sucht Stelte für Weiß¬
zeug in kl. Hotel od . zu e . kl. Kind .

Offerten unst Ar . B26381 an die
Expedition der JBab . Presse " erb .

Tee - Import - Firma
sucht tüchtigen , bestens eingeführten 7440a

Gest . Offert , unt . L C . 1450 an Rudolf Mosse , Chemnitz .

Branchekumtige , tüchtige , jüngere

Verkäuferin
für Passementerie , Spitzen -, Band- -und
Kurzwaren per sofort event .

gesucht .
Ohne Branchenkenntnis unnütz sich zu melden . Offerten mit
Photographie , Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an die
Expedition der „Badischen Presse “ erbeten unter Nr. 18002.

I « Durlach
slHabe S « . 4 Ziinmerwohüungen

Her sofort , auch zum 1. Oktober zit
vermieten . Näheres Veilchenstr . 7
in Kartsruh «._ 10883 *

Dämon - Koufekttou
suchen wir per ' sofort evtl . 15 . Septbr . eine tüchtige , erste

Verkäuferin .
Offerten mit Bild ,

ansprüche zu richten au
Zeugnisabschriften und

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a . M . , Grüneburgweg 38
sucht u . empfiehlt : Wirtschastssräul .
u .Stützen,ungepr .Erzieherinn .,Mn -
deraärtn .,Frlt « l. rc. Heim für tzelle-
suchende Hcrusbeamtrnnen «. durch .
reisendeDamenstgleich . Hanse .

Redegewandte Damen
zum Besuch von Privatknndffchast
bei hohem Verdienst bald gesucht .
Offerten unter Nr . B26W3 au die
Exped . der „Bad . Presse “ erbatem

Go ^ucht
-füijof oct oder später ein gewandtes

immeruEochen
in .Daumffrllung .

Sanaterium Haus Decher « .
Rr . ltücker ,

-2 .1 Triberg , Schwarzwald .
^ in tüchtiges ALei«Mädchen. 5ä&

en kann
von

zum 1.

Gehalts -
7468a

Quffmann & Comp . ,
Sittge « (Hohentwiel ).

TWse Agknten
zum Vertrieb
mittel gesucht .
Beschäftigung .

unserer
Sehr

Futter¬
lohnende
7444a .3.1

Deutsche FutterstoffabriK ,
Akt . - Gest ,

Bureau : Lameystratze 18 .
Ans das Bureau eiuer Karlsruher

Großbrauerei wird ein

Lehrling
gesucht . 9tejlektanten , welche die
nötige Schulbildung besttzen , wollen -
ihre Offerten mit Angabe ihres -
selbstgdchriebenen Lebenslaufes ^
unter Nr . 13016 an die Expedition ,
der ^ 3cd . PreWe " einHonden . 2.1

Gichttzr AHrrichrr
finden Beschäftigung bei

2 ®* Albert
.13016 Hirschstraste 45 . 2.1’

-stutzen -

Hausmeister
sucht die Verbindung Wingolf in
Heidelberg auf 1 . Oktober . Der¬
selbe muß verheiratet sein und
Weinbau , die Frau die gute Küche
verstehen . Angewte mit Zeugnissenunter 7451a an die Expäntion der
„Bad . Presse " ._ 2.1

kunst Kaiserstraße 70, HL 13008

Junges Mädchen
vom Lande als Beihilfe in der
-Küche sowie für sonstige Hausarbeit

Ein ordentliches

Mädchen ,
-welches dem Haushalt vorftehen
Kaan , gesucht . Hoher -L-chn.

Auch kann ein B36L52-

Junge ,
Äer die Metzgerei und Wurstlerei «
gründl . erlernen will , eintreteu bei?_ und ein Schiefe « -

Ä iWoM, . Heu } ,
» « « « « >

'

Vermietungen.
bei der neuen

. - »Art . - Kaserne
ist Stallung für 1 od. mehrere

(erde per sof . oder spät , zu , der m.
!. Norkstr . 7"Näh . W , Part . B26376

n. Äden-
solche _ .mit Koch- xl. Leuchtgas und allem

Zubehör innerhalb des Glasabschst
per 1 . Okt . zu vermiet . Näh . Karl -
Friedrichstr . 2, l . u . Gluckste . l , m .
Durlacherstr. S, nächst der Kaiser-. . " "

, Part . 3 Zimmer¬straße ist im Htte ,
Wohnung mrt Zv
Familie aus 1. Ort . zu

Näheres rm Laden . B26S82 .2 .1

Zugehör an ruhige
Okst zu vermieten .

Klauprechtstr . 45 ist im 2 . St . eine
moderne 4 Aimmerwohuung mit
Bad u . sonst , reichst Zubehör aus sof .
oder spater zu vermieten . Zu er -
frasen Winterftr . 30 , st B26W8 .3 .1

Moltkestr . l &L 4 . Stock , schöne,neu -
zeitliche 3 Ztmmerwobnung für
880 Mk . sofort oder spater zu ver¬
miet . Näh . Aorkstr . 23j Part .

Wilhelmstr . 34 , 3 Zimmer . 1 Küche
mit Keller , 5. Steck , mit Glas¬
abschluß , aus 1. Okstzu vermieten .
Anznsey . i . Ladend - Lndwia . 3W «*

Pens
Schüler oi

ton !
chnler oder Schülerinnen

finden bei guter Familie liebe -
solle Aufnahme . Off . trat S326365
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Gut möbliertes
od . 1 . Septbr . zu

Garteirstratze 8a , 3 Treppen .
Lürs 1. Okt . ist einst mübst Zim -

mer an soliden Herrn zu vermiest
9326366 Grenzstr . 28 , 3 . Sst rechts

Mansarde
mit Mchofeu , uumöbliert , groß r .
freuudkich , mit freier Aussicht so¬
fort zu vermieten . B26MS .8L

Kaiserstratze IS , 3 . Stock .
Knilerstrafie 4. St . ivttS ,

möbliertes Zimmer an Herrn od.
Dame zu vermieten .

per 15 .
September

« mieten gesucht . Offerten mit
Zreiscmgabe unter Nr . B2638st,an

die Exped . der „Bad . Presse ^ erb .
DameGesucht wird für Muge

HWln gut bürgerlichem Hause mit
voller Pension . Offert . mSHrerS -
angabe urcker ?443a an d« Exped .
der „Bad . Presse ' . _ 3Z

G e s » ch t zum 1. September

Zimmer mit Mwier.
mögt Weststadst Offevten mit Preis

: Nr . TVOa -an dee -Expevition
Bad . Preffe " . 23

CiesBeU ^ sthräreL
gut rnöbi .
güm mw

in ruhigem Hauje iu der Nähe ,des FmesrüLAüatzeS . Zu . euffraaen
unst -Nr . ÄTOm - der -Expedistwn

t Dame mit erwachs . Sohn sucht
ber getutd .^ Familie in gutem -Hause
rn der Nahe der HochHchuke

mit Benützung der Küche .
Offerten rn. PreiScmg . « .

lM chtcSxp .sder "" ' erb .
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829 M. ü . M. Saison Mai bis Oktober

Hotel I. Ranges mit 220 Betten , Vestibüle ,
Lift , Vacuum , Elektrische Heizung .

Ermässigte Preise vom 1 . Sept . an .
Für Herbstkuren vorzügl . geeignet .

Kein anderes Bad in subalpiner Lage weist so viele und
unübertroffene Heilfaktoren auf wie Passugg . Mildes
Klima, stark alkal . und milde Natron-, Jod - und Eisen¬
säuerlinge. Die modernsten und vollständigsten hydro - und
hydroelektr. Bäder- Installationen der Schweiz. Licht- und
Aerotherapie. Kurtisch für Magen - und Zuckerkranke.

Kurarzt : Dr. J . Scarpatetti . Prospekte durch die Direktion : A . Brenn.

Baden - Baden .

Große fierbsbKonzerte
des Slädiisdien orilieifers am 5., 12 ., 19 . m n September 1911

im Großen Saale des Kurhauses .

MUwirkende :
I . Konzert : Frieda Hempel ,

Kgl. Preuss . Kammer¬
sängerin
Leitung : Stadt . Kapell¬
meister Paul Hein.

II. Konzert : Leitung Prof . Arthur
Kikisch .

I. Konzert
Dienstag , den 5. September 1911 ,

abends 8 Uhr
Leone Sinigaglia : Ouvertüre zu

Goldonis Lustspiel „Le Baruffe
Chiozotte “ .

Gioachino Rossini : Arie der Rosine
aus „Der Barbier von Sevilla “.

Camille Saint-Saens : „Le rouet
d’

.Omphale “
, poeme sym -

phonique .
AdolpheAdam : Bravour-Variationen

über ein Mozartsches Thema .
Richard Strauss : „ Till Eulen -

spiegels lustige Streiche “ nach
alter Schelmenweise — in Ron¬
doform — für großes Orchester ,
op . 28.

II. Konzert
Dienstag , den 12. September 1911 ,

abends 8 Ubr
Peter Tschalkowsky : Fünfte Sym¬

phonie in E -moU
1 . Andante , Allegro con anima .
2 . Andante cantabile , con alcuna

licenza .
3. Valse : Allegro moderato .
4 . Finale : Andante maestoso ,

Allegro vivace, Moderato assai
e molto maestoso , Presto .

III . Konzert : Fritz Kreisler ,
Violin-Virtuose
Leitung : Stadt . Kapell¬
meister Paul Hein .

IV. Konzert : Leitung Generalmu -
' sikdirektor Fritz

Steinbach .
Programm :

III. Konzert
Dienstag , den 19. September 1911 ,

abends 8 Uhr
Paul Scheinpflug : Ouvertüre zu

einem Lustspiel von Shakes¬
peare (mit Benützung einer alt¬
englischen Melodie aus dem 16.
Jahrhundert ) .

Max Bruch : Erstes Violinkonzert
in G-moll , op. 26 .
1 . Vorspiel : Allegro moderato .
2 . Adagio . 3 . Finale : Allegro
energico .
1 1 ■ - Pause — -

: Pause

Richard Wagner : Vorspiel und
Isoldes Liedestod aus „Tristan
und Isolde“.

Richard Wagner : Vorspiel zu „Die
Meistersinger von Nürnberg “ .

Josef Haydn : Symphonie in G-dur
(Oxford - Symphonie ) Adagio,
Allegro spirituoso — Adagio —
Menuetto : Ailegretto — Presto .

Henry Wieniawski : „Air russe“
für die Violine.

IV. Konzert
Mittwoch, den 27 . Septbr . 1911 ,

abends 8 Uhr
Ludwig van Beethoven : Siebente

Symphonie in A-dur , op. 92.
Poco sostenuto , Vivace — Alle-
gretto — Presto — Allegro con
brio.- = Pause -

Ich . Seb . Bach : Drittes Branden¬
burger Konzert . G-dur für 3.
Streichorchester (je drei Violinen,
drei Bratschen , drei Violoncello
und Bässe ) .

Eingerichtet und bezeichnet
von Fritz Steinbach .

Allegro moderato — Allegro.
Wolfg . Amadeus Mozart : Gavotte

aus „Idomeneo “
(aus dem Nach¬

lass ),
Johannes Brahms : Menuett aus

der Serenade in D-dur .
Franz Schubert : Balletmusik aus

„ Rosamunde “.
Richard Wagner : Ouvertüre

„Tannhäuser “.

♦

W Haupttreffer,
Pferde und viele kleinere fielen
in der Offenburger, dagegen in
der großen Metzer nur 1 Haupt¬
gewinn von Mk . 500 .—, aber
viele mittlere an meine werte
Kundschaft. Kaufen Sie deshalb
noch vom Rest Pfälzerlose
ä 1.—, Frankfurter k 3 —,
Vogelschutz k 1 .10 , solange
es noch Zeit ist bei 12937

Carl Gütz ,
Lederhandlung u . Bankgeschäft,
Kebelstraße 11/15, b . Rathaus.

Speisekartoffeln KJ
Ztr . Mk . 3.68 frachtfrei Karlsruhe
u . gleich welch. Station . C. F . W .
Schwanke Hachf ., Kartoffel-
Erport , Wiesbaden ._ 7463a

'äuplinalttial
gesucht

für Elektra im Bannwald . Nur
guter Bauschutt und Lrdaushub
in vollen Fuhren . 12989

Zweispännerfuhre 50 Pfennig .
Einspännerfuhre 30 Pfennig .

Junker & Ruh .

Eintrittspreis pro Platz : I. Abteilung 7 Mark , II. Abteilung 4 .50 Mark,
HI. Abteilung 3 Mark , Stehplatz 1 .50 Mark .

Die Abonnenten der Herbstkonzerte erhalten auf die normalen Eintritts¬
preise eine Ermässigung von 20 Prozent

— Die Abonnements müssen jedoch bis 1 . September gelöst sein . —

Vorverkauf der Eintrittskarten an der Kurtaxennebenkasse im Kurhause ;
nachmittags von 12—6 Uhr und abends von 8— 10 Uhr .

Städtisches Kurkomitee . 7441a .2 .1

Manöverpserd g* K
billig zu vermieten . B26281

Beiertheim , Breitestraße 63 .
Airedale , zugelaufen .

OJlI HUy » öfteres 5826361.2.1
Veilchenstraße 18 , 4. St .

äln egenden Int die MetdeWdidlen im Sonbetgcunde
sind bei der Hauptsammelstelle für Karlsruhe , der städt. Sparkasse^

weiter eingegangen von : A. A. u. M . W. , Neuhof, 2 Jl , Frau E . Sch.
5 Jl , Ungenannt 5 Jl , F . R . 10 Jl , Ungenannt 6 Jl , W . L ., Durlach , 10 Jl ,
der Stadthauptkasse , Beitrag der Stadtgemeinde Karlsruhe , 4000 JL ;
durch I. Bürgermeister Dr. Paul von : dem Verein städtischer Beamten
(restliche Sammlung ) 60 JL ; durch das Bankhaus Straus & Cie. von :
M . 100 JL : durch die Filiale der Bad . Bank von : Frau Geh. Regierungsrat
F . Seybel Wwe. 5 JL , dem Ortsverband der Fußballvereine von Karls¬
ruhe u . Umgebung (Reinerträgnis aus Fußballwettspielen ) 83 Jl 60 % ;
durch das Bankhaus Heinrich Müller von : Frl . V. 2 JL , Ungenannt 50 3 ;
durch die Filiale der Rheinischen Kreditbank von : N . N . 2 Jl ; durch
die Vereinsbank e . G . m. u . H . von : Friedr . Kern , Priv ., 5 Mk . ; durch
die Gewerbe - und Borschußbank von : Gabr . Guggenheim 1 Jl . Frl .
L . Helff 1 Jl , Joh . Schneider 2 Jl ; durch die Geschäftsstelle der Bad.
Landeszeitung weitere 92 Jl 50 3 ; durch die Expedition der Bad . Presse
weitere 40 Jl 18 3 , wofür in diesen Blättern bereits im einzelnen
quittiert ist.

Insgesamt sind bis jetzt eingegangen : 30203 Jl 67 3 .
Allen gütigen Spendern , den Sammelstellen und allen sonstigen

Personen , die sich um die Durchführung der Sammlung bemüht haben,
sprechen wir — auch im Namen der Bedachten — unseren herzlichsten
Dank aus . Gleichzeitig schließen wir die Sammlung .

Karlsruhe , den 23 . August 1911 . 13001
Der Stadtrat .

Dr. Paul . Lacher .

Zu kaufen gesucht eine 1 .2

Kontrollkasse,
Schreib- oder kleine Registrierkasse.
Gest. Offerten unter Nr . 7446a an
die Expedition der „Bad . Presse“ .

Snndentnd sä !“
58^ 1,3.2 Postlagernd Rastatt H . 8 . 31 .

Ein gebrauchterDauerbrandofen
wird zu kaufen gesucht. 13012

Hugo Laue , Zühringerstr . 50.
_ Telephon 2494 ._
Kinderbettslette,

schöne eis . , neu , für nur Mk . 9 .— zu
verk . lVeraer,Schloßplatz 13 , Eing
Karlsriedrichstr ., Part , r . B26394

Mitte September beginnen wir mit einem

Vorbereitungskursus
I für das

Einjährig - Frei» .- Examen
Künstler - Einj - , Fähnrich , Abitur etc -

unter Leitung staatl . gepr . Lehrer .

Tageskursus . Abendkursus .
Ferner empfehlen wir uns zur Erteilung von

Nachhilfe-Unterricht
für zurückgebliebene Schüler u; Schülerinnen aller Lehr¬

anstalten und zur täglichen

Beaufsichtigung der Hausaufgaben
worüber uns schon vorzügliche Referenzen zur Verfügung

stehen .
Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die

Handelslehranftalt «. Töditerhandelsfdiule |

„Merkur“
Karlsruhe , Kaiserstrasse 113 , Ecke Adlerstrasse .

Telephon 2018 . 12913 .2.2

Cm. Wur.-GeM mit 10000 Emm
pro Jahr , Üb . 100000 Umsatz ist in bad. Städtch . (Oberl .) nur an

zielbemtzl . streb !, tiichlig. finufmiiiiii
(ob. 2 Herren ), der 25 000 bar anzahlen kann , zu verkauf .

Artikel : Eisen- , Kolonial - , Ellen- , K . Woll- Schuhw . x . ic.
Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7 . 7455a*

Teilungshalber ist in Durlach bei Karlsruhe ein l 1/a stock.,
gut gebautes

Landhaus
für 26,000 Mk . zu verkaufen . B26362.2.1

Solches enthält 9 Zimmer (in 3 Wohnungen eingeteilt ),
liegt in schöner gesunder Gegend an hügeligem Gelände ,
dicht bei der Stabt , hat Gas - und Wasserleitung , sehr ge¬
räumige Stallungen für Kleinvieh . Einrichtung für
Hühnerzucht und 700 gm Obstgarten .

Anfragen an II . Walz , Durlach , Ettlingerstr . 49 ,
wo das Anwesen auch jederzeit besichtigt werden kann .

Karls» !»* , Kaissr* tr . l3t>,1
Ulttftt tu ««crvEsMtidti

MM M«l
HWthekkMlbkk

' von Selbstverleihern auf vor¬
zügliches Objekt gesucht.

Off. unter B . 3464 an
Haasenstein & Vogler . A .-
G ., Karlsruhe , erb . ‘” 3.2

Laden
zu vermieten .

In bester Geschäftslage der 1
Stadt Durlach , Hauptstr .,
ist ein Laden , in dem schon
seit 30 Jahren ein Geschäft
mit bestem Erfolge betrieben
wurde , per 1 . Oktober zu
vermieten . Offerten erbeten
unter M. 3498 an Haasen¬
stein & Vogler , A . - G..
Karlsruhe . 12992 .3.1

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

■ ■ Anschlussgleise

«ä u yi |
Ja . Mann sucht z . 1 . Sept .

mövl . Zimmer nahe Kavistr.,
ev . mit Pension . Pensionat
ausgeschl. Off. mit Preisang . (
an Haasenstein & Bögler , A.-

£3 G . (R. Knabe), Danzig , unt . IM Nr . 660 . 7461a (

Schlosserherd , fast neu , u . gut
im Brand , ist preiswert zu verk .
B26378 Marienstr . 27 , 3. St . r .

Ein noch neuer , guterhaltener
Kilidn-Limmeli SJii 'i

Zu erfr . Kaiser - llllee 61 , II.
. zu
196S70

Eine gute

Arrwattspraxis
in größerer StadtMittelbadens
wird frei u . ist j . strebsamen
tücht. Juristen (kath .) Gelegen¬
heit geboten, sich eine sichere
Existenz zu verschaffen . Of¬
ferten unter S . 3448 an
Haasenstein & Vogler , A.-G .,
Karlsruhe erbeten . 12860

Gebraucht.

Welcher Arzt wäre
I geneigt, sich an zu gründendem elektroiherapeutischen Institut
I oder Fabrikationsgeschaft elektromedizin. Apparate aktiv zu
I beteiligen ? Gest. Offerten unter 9326358 an die Expedition der
8 „Badischen Presse" erbeten.

Neuerbautes

Landhaus
villenartig gebaut , 5 Zimmer , Küche, Waschküche. Speicher,
elektrisches Licht , Wasserleitung , 11 Ar Garten , ist in zollfreier
Zone , Jestetten , zu verkaufen , evtl, zu vermieten . Das Anwesen
eignet sich besonders für Private . Näheres • beim Verkäufer

7453a.3. i Oskar Stadler , Jestetten.

Geprüft . Masseurin
BiMs.it '- Adlerstr . 1 , pari . IIS.

Teilmassagen ._

uskiinfte
über Vermögens - und Fa »
milienverhältniffe auf alle

. Plätze ausführlich , diskret .
* W .F . Krüger , Auskunftei ,

,<5 Karlsruhe . Adlerstratze 40 .

Wegen Wegzug schöner

mit Warmwasserleitung billig zu
verkaufen . Ansraa . unter „Herd
Nr . 100 " postlag . , Baden -Baden .

GesailgverM
Leitung von Gesangvereine »

übernimmt tücht . Kapellmeister ;
auch in der Umgegend . Pr,um
Zeugnisie .

Offerten unter B26364 _an bte.
Expedition der „Bad . Presse " : 2.1 .

8000 Mark
innerhalb 56° l0 der amtlichen Schätz¬
ung auf hiesiges Anwesen aufzu¬
nehmen gesucht . Offerten unter
Nr . B26379 an die Expedition der :
„ Bad . Presse " erbeten .

äSS« Ml 400 » . Ä .
nur von Selbstgeber . Als Sicher¬
heit Hausstand . Offert , unt . B26372
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

400- 50« Mk.
werden von Selbstgeber auf 3 Mo¬
nate gegen hohe Vergütung und
Sicherheit zu leihen gesucht. Offert ,
unter Nr . 7464a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 2.1

, Totsichere Existenz !
Besteinkö «nuliche Sache .

! Bes . Verh . halber . Für
fleißigen . Herrn paffend.
Große Aufträge schon vor-
handvn . Fachkenntn . sind
nicht erfordl . Auch i . Neben¬
beruf ausführbar . Erfordl .
Kap . 2 Mille . Jahresver¬
dienst ca . 5/6000 M . Offert ,
unter Nr . 13010 an die
Exp. der „Bad . Preffe " . 3.1 [

pirtitC »,
schwarz , besterhalten , für nur 250 Jl

Franz Herrmann Nächst .
3 .1 B .- Baden . Lanaestr . 58. 7,55«

Sehr gut
erhaltene _ _ .
1Fußbetrieb) zu verkaufen . B26359
Harrer , Brauerstr . 33 , 2. St .

Roßhaarmatratzen , 2 guterhalt .
sind billig abzugeben . B26360.2 .1

Zährinqerstraße 24 . 2. Stock .

en
NeuePackung*

%/ ( /

sind millionenfach erprobt. Der riesen-
Bf - große , unaufhaltsam steigende Absatz

TIÖ . ist der unwiderlegbare Beweis für^ Güte und Beliebtheit. Jeder Versuch
führt zu dauerndem Gebrauch . Ein
Versuch kostet nur wenige Pfennige.
:: Man erhält wertvolle Geschenke. ::

Geschenk N§ 30

Spiritus »
»Bügeleisen ]

einfach
. bequem.

Mililärkleiöer,
gut erhalt ., für Einj .- Freiw . (Gren .>,
gesucht. Größe 1 .78 m . Offerten ,
unter 5826371 an bte Expedition ,
der „Bad . Presse " erbeten ._

Kaus -Derkaus.
Hochrentables , 4stöckiges Haus mft

Einfahrt , groß . Hof, vollständig neu
hergerichtet . ist weit unter Selbst -
kostenprels zu verkaufen . Alles Nah.

Zilbelmstr . 36 , 2 . Stock . B26375

Ein Hans
in bester Lage , mit Einfahrt . Hof
und gr . sch. Laden , für ied, . Geschäft
paffend, zu verkaufen . Käufer sitzt
mit Laden und Wohntnig vollstan-
dig frei . Näh . durch Job . Petr, .
Markgrasenstratze 26._ 12995

Wegen Staßaufgabc
zu verkaufen :

1 Pony -Gespann , bestehend auS t
1 Pferd , Schimmelwallach ,

6 jährig , gnt geritten und
gefahren ,

1 Pony -Wagen . .1 Pony - Geschirr , Selber ,
plattiert . . ^ _

1 Mylord , mit . 2 Garnituren
Räder (Gumm , und Els « i ».

1 Selbstkutschierwagen ( Jagd -
itHtäciO,

X Schlitten mit Pelzen , .
1 Paar Kumm et - Geschirre ,

schwarz , Silber vlatttert —
alles wie neu . 7469a.3,l,

Ad « lf 8 » I6 , Pforzheim ,
Kaiser -Wilhelmstraße 2 .
— Telephon 473 . —-

:ine,firintneStute,
bjährig , gänzl . truppen¬
fromm , für leichtes
Gewicht, billig zu ver-

, kaufen . 7465a.2.1
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